am 


Die Siymannftäpter Zeitung erfheint Aalich als Mor 
EA ae eech altea 


abt, Adolf. Hitler Stk. 80, 


otmularverfauf 10980, Schriftleitun, 


24. Jahrgang 
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im Oſten des Reichsgaues Wartheland 
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Itzmannſtüdter Zeitun 


Sonnabend, 12. Juli 1941 
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Die Gigantenſchlachten wirken ſich jetzt aus 


Stalins Hilfeſchreie nach London und Washington / Roosevelt ſutht ſchon wieder neue Abenteuer 


Berlin, 11, Jul 

Die gigantiigen deutſchen Ziffern Über die 
größten Mimfaſſungsſchlachten der Weltgeſchichte 
1 die unanzweljelbare Seftftelfung, > 

X Bolſchewismus nicht mehr in der Lage ijt 
zu einer ſolchen lechniſchen Entfaltung, die zu. 
einer Gegenofſenſide notwendig wäre, von ber 
dle Juden In Mosfau, London und Neuvort fo 
voreilig ſchwatzen. Der Schlag (raf die So⸗ 
wſels % vernidhtend, daß jelblt der Londoner 
Kundfunt die Meinung wiebergab, es jei ein 

ehler der ruſſiſchen Heeresfeitung geweſen, zu 
diel lolſſonen in ber Nähe der deutihen Grens 
Ku zuſammenzuztehen, ſo daß den Deutichen 

elenenheit geboten worden jei, fie zu 90600 
en. Dex welt vorgeſchobene Aufmarſch habe 
den Deutschen die schnelle Bildung von Einkreis 
ſungskeſſeln ermöglicht, die dann zur Poernſch⸗ 
ung aroher fowjetiiher Abteilungen führten. 

In Wirklichkeit ift in den zwei Keſſeln bei 
Bialyſtot und Mine! mehr an Men 
ſchenmaterſal in unlere Hände gefallen, als 
in den brei großen Schlachten, die während des 
Weltkrieges gegen die Ruſſen gewonnen wur⸗ 
den. Bel Tannenberg, in der 48er une 
Schlacht in Maſuren und in der Winlerſchlacht 
von Mafuren wurden insgeſamt nur 245 000 
Ruſſen gefangengenommen. Neben, Menſchen⸗ 
derluften hat die Bolſchewiſten bei Minsk und 
Mlalpſtol aber noch viel ſchwerer ihr gewal⸗ 
Soll Verlust an Material getroffen. 

, bo Panzerkampfwagen, jalt 4500 Ge⸗ 
life und faft 0300 Flugzeuge, diefe gewaltie 
gen Verfufte werden die Sowjels nie mehr 
weitmaden können. Die deulſchen Armeen 
verfügen über eine lechniſche Bewaffnung, die 
ſchon bei l des Gegenan, eller überlegen 
war. Sie ilt ſetzt jo Bauen erlegen, daf 
das Gejeh der Strategie in 15 Fa 
von der 5 riegsfüh rung 
beftimmt wird, 

Es iſt deshalb leicht erklärlich, daß bei der 
Beſprechung, die ſoeben der Somfetbotſchafter 
Umanjti in Waſhington mit Roofevelt, ge⸗ 
Habt hat, die Frage der ASA, Hilſe für! die 

owjelunion im Vordergrund ftand, Bei die⸗ 
für Beſprechung wird eine recht gedrückte Stim⸗ 
mung geherrscht haben, obwohl Moskau und 

afhington ben aden f Eindrug zu er⸗ 
weden berſuchen, Der Präßident der Vekeinig⸗ 
fen Staaten wird ja auch noch von der Sorge 
un England geplagt. Dieſe Sorge hat Nogſe⸗ 
velts vorheriger Gegenkandidat Willtie erfens 
hen laſſen, indem er nach einem Empfang durch 
Noofevelt wörtlich äußerte; „Englands 
Shifisverlufte find einfach fürdter: 
Tid, enn es ſo weiter geht, kann England 
es nicht überleben.“ y 

Roofevells Reaktion auf dieſen Sachperhalt 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


bat die Welt durch ein abenteuerlicheg Island 
Unternehmen kennengelernt. Es zelgte, daß 
Rooſevelt den Krieg will, Die ihm naheſtehende 
„New York Rate ſchreibt; Die Vereinigten 
Staaten befinden ſich tatſächlich bereits im 
Kriege, Dieſer Kriegift unfer Krieg. 
Das Naziregime iſt unſer Feind.“ Noofenelts 
Marineminiter Knox gab bekannt, vie Aufgabe 
der Flotte ginge „nunmehr weiter als dle 
früheren Befehle, ble ſich nur auf Späßdſenſte 
bezogen.“ In USW Blättern wird diefe Kuße⸗ 
zung dahin e daß die amerilanlihen 
Blotteneinheiten Auftrag bekommen werden 
oder ſchon bekommen haben. gegebenen, 
falls au Ihiehen. Dabei wird niemand 
in der Welt, guch in den USW, darüber im 
Ameifel ſeln können, daß aus dieſer Polſiit 
Rooſevelts ee entſtehen können, die 
auch das Volt der USA, in ungbſehbare Krifen 
N Lönnen. 

ber das Jsland⸗Abenteuer und der Einfah 
der USA. Flotte zur Sicherung der England⸗ 
Lleſerungen bis Island ſcheint Rooſevell noch 
nicht genug zu fein, Wendell Willtie hat bei 
der ſchon erwähnten Gelegenheit unmittelbar 
nach feiner Ausſprache mit Rooſepelt weiter qes 
Aubert, daß die USW, eh Stikpunkte 
auch, in Norbirland und Shotiland 
einrichten möchten. Wie heute nach Island, Io 
möchte Rooſevelt auch nach anderen cutopir 
ſchen Gebieten greifen, nach den Azoren, nad) 
den Kapyerdiſchen Inſeln und dem weitafrifa« 
niſchen Dakar. Der Senator Taft hat im Ma⸗ 
ſhingtoner Senat au Milllies Außerungen hin⸗ 
ſewieſen und dazu ſeſtgeſtellt, jedes Argument, 
ejien man fi für die Belekung: Jelands ber 
diene, ſei auch für Irland, England und Porlu⸗ 
ga! anwendbar. 9 

Ebenſo wie Churchllt und Stalin, wünſcht 
Roofenelt ein ſchwaches Europa, das dann ein 
leichtes Opfer des Bolſchewiomig würde. Mit 
dem Oberbolſchewiſten Stalin fteht Rooſebelt 
ulſo e mit Ehurchiit als Schrittmacher 
des Bolſchewismus in ein und derſelben Ger 
meluſchaft. Und der Moskauer Rundfunk uns 
terjtreicht dieſe Gemeinschaft, indem er ſich mit 
der Behauptung lächerlich macht, daß die So⸗ 
wiets ſehl guch für die „Freiheit Po⸗ 
Tens“ kämpften. 

Hinter dem allem aber ſteht in Wirklichleit 
die blaſſe Angſt. Sie Außert ſich in Moskau 
durch ein verſtärttes Terrorregime, durch elne 
neue von Stalin angeordnete „Bartellüns 
berumg“ und durch Erſchleßunng von Gene⸗ 
rälen, bie ſür die Niederlage der Sowiel⸗ 
armeen verantwortlich gemacht werden. Sie 
äußert ſich weiter darin, daß Stalin dem britie 
ſchen Botlhafter Eripps die driugliche For. 
derung übermittelt hat, England ſolle über 


W 


Das sind die 52-Tonnen-Tanks den Sowjets 


Unter den vielen zerstörten Gomjettants fiel dieſer ſaſt unbeschädigt in unfere Hände, 


Waffenlieferungen hinaus den Sowjets durch 
Erkichlung einer neuen Front“ helfen, Das 
Alt Waller auf die Mühlen mancher elfrigen 
engliſchen, e ee die ebenfalls tms 
mer wieder den Stoßſeufzer nach einer engli⸗ 
ſchen Inpafion auf dem Kontinent erheben. 
Aber nach dem Londoner Vertreter von „Stock 
holms Tidningen“ find die fachkundigen Kreife 
in 910 7955 er Meinung, man wird, wenn 
man dle Lage ſtrateglſch überblickt, „mit“ dleſem 
Experiment noch lange warten mülfen®, Auch 
der britische Invafionsenthuflasmus ift alſo in 
Mirklichteit nichts anderes, als eine Außerung 
der ſchweren Sorgen, für die die glänzenden 
deutſchen Erfolge im della und die unausr 
91 erfolgreiche Welterführung der Schlacht 
m Atlantit den Engländern a 5 bins 
reihend Grund gegeben haben. Es läßt ſich 
Ion ſetzt überfehen, daß vie Sowjetarmee nach 
den schweren Schlägen, die fie in den nunmehr 
drei Wochen einſtecen mußte, den Zulammens 
bruch zwar 1 00 noch hinausſchleben, aber 
ihm auf keinen Fall mehr enigehen wird, 


A Bool⸗ und Luftwaffe versenkten wieder 31600 ERS, 


Ergebnifie der Doppelſchlacht von Bialpſtok und Minsk / Schwere beitiiche Flugꝛeugverluste / Vomben auf englische Häfen 


Aus dem Führerhauptguarlier, 11, Jult 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Wie bereits durch Sonder meldung 
bekanntgegeben, iſt mit ber Don 'elihlaht um 
Blalpftof und Minor nunmehr die geöhte Mas 
terials und Umfaſſungsſchlacht der Weltgeſchſchle 
abgeſchtoſſen. 

323808 Gefangene, darunter, mehrere 

mmandierende Generale und Diviſionskom⸗ 
Mandeure fielen in unfere Hand. 1 

2332 Pangertampſwagen, e 
hie ub Jeb Mengen an ſonſligen Waſ⸗ 
ſen wurden erbeutet oder veruſchtet. 

Damit hat ſich die Geſamtzahl der bisher an 
der Oſtſront eingebrachten Gefangenen auf 
Über d00000 erhöht, 

Die Zahl des erbeuteten oder vernichteten 
SSH Materlals ift auf 7615 Panzer 

ampſwagen und 4423 Geihlihe ange⸗ 
wachen. 

Die enn verlor bisher insge« 
ame 6233 Flugzeuge. 

u Kampf gegen die britiihe Vexſorgungs⸗ 
la 15 Unterjeeboote im Nord⸗ 

allantſt . Handels ſchiſſe 
mit 27600 BAT. Oftwärte Peterhend wurde 
ne sie Luftwaſſe ein Frachter von 4000 Bol T. 
rſenkl. 


In ber Tehten Nacht bombarblerten ſtarte 
Verbände von Kampfflugzeugen den Verſor⸗ 
Raabe en Hull an Humber mit durchſchla⸗ 
eder Wirkung. Weitere Luflangeſſſe richteten 
ich gegen die Hafenanlagen von Great Var ⸗ 


month und Bermwid fowie an lähe und 
Scheinwerſerſtellungen in Oft. un dengland, 
Bel Verſuchen des ffelndes, am geittigen 
Tage die Kanalküfte anzugreifen, ſchoſſen Jüger 
21, Wlafartillerie 4, Marſnearlillerſe 3 beſtſſche 
Haut ab. Zwel eigene Flugzeuge werben 
vermiht, f 


Der Feind warf in der letzten Nacht mit 
ſchwachen Kräften eine geringe Zahl von 

prenge und Brandpomben an einigen Orten 
Westdeutschlands. Die Verluſte der Fivilbendl« 
terung find gering. 


Cupern, Aaifa, Tobruß bombardiert 
Nom, 11. Jult 


Der ſtalieniſche Wehrmachtsbe richt vom Frei⸗ 
tag hat folgenden Wortlaut: 


Unfere Flugzeuge haben erneut den Flug 
haſen von Nicoſſa (Eypern] bombarbiert 
und feindliche Flugzeuge am Boden zerstört. 
Andere Berbände haben die Petroleumanlagen 
von Dee bombardiert, woßur⸗ e 
Brände weturſacht würden, die noch lange Slun⸗ 
den hindurch wilteten. 

In Nordafrika haben die Streltkräſte der 
Achſe 1 0 0505 und Aussrllſtungen von Tobrut 
bombardiert und im Osten von Sollum englische 
Kraftfahrzeuge unter e genommen. 
Der Feind hat Einflilge auf Bengaſt und Berna 
unternommen. 

In 1 bie übliche Tätigkeit in den 
vorgeſchoßenen Stellungen unſexer Poſten des 
Amhara⸗Gebletes. Der Keind hat Einflüge in 


das Gebiet von Gondar verſucht. Unſere ſoſort 
eingreifenden Jäger haben zwei gegneriſche 
Flugzeuge abgeſchoſſen, 

In der Nacht haben brltiſche Flugzeuge 
neuerlich, Neapel bombardiert. Starker Scha. 
den an Brivathäufern. Fünf Tote und 93 Vers 
letzte, Der Einflug dauerte etwa drei Stunden, 


Erfolgreicher U-Bootangriff 
Berlin, 11. Juli 


Ein deulſches Unterſeeboot griff am 9. Juli 
einen brſtſſchen 9880 an. Zwei, der Süd⸗ 
luxe laufenden Hande bitte wurden heraus 
el Bot den verjenkten Frachtdaſnpſorn 
ſandelt es ſich um den „Deſig ner“ mit 3945 
BRT. und die „Invermeß“ mit 4897, 


Rilterkreuz für Winrich Behr 


Berlin, 11. Juli 
Anfang Junk wurde der Name des Obexleut⸗ 
nants Rudolf Behr irrtümlich als Ritterkteuz⸗ 
träger veröffentlicht, 


Das Nitterfreug wurde nicht an Oberleut. 
nant Rudolf Bohr, ſondern an Oberleutnant 
Win ah ehr verliehen, der am 22. Januar 
1918 in Berlin als Sohn des Dberleuinanis 
Hans Behr geboren würde. Oberleutnant Win⸗ 
dich, Behr trat am 6. Aprit 1090 als Fahnen. 
junfer in bie Auftlärungsabteklung 9 ein, ex 
wurde am 10. Januar 1098 jun Leutnant und 
em 20, April 1940 zum Oberleuinant befördert. 


BR, Jäger, Scherl, Zander Multipfezift.) 


Die Ukraine als eigene Nation 


Von Dr. Johs, Stoye 


Die Utralner betonen den Gegenſatz zu ben 
Grohruſſen und auch Weißuſſen — fie ſelbſt 
werden uneinheitlſch bezeichnet, außer als 
Utrainer auch als Südrulien, Kleinruſſen oder 
nur Ruthenen. Wie wenig geklärt die Ent⸗ 
lehung dleſes Volkes ift, geht daraus hervor, 
daß der Spramgelehrie Schrader behauplef hat, 
in der heutigen Ukraine mut man die Urheis 
mat der Ade ee Slämme ſuchen, den 
Sih des indogermaniidhen. Stammpolkes; o 
da die Ulrainer das einzige indoge r. 
maniide Volt wären, das bis auf den heus 
tigen Tag auf jeinem. urfprünglichen Boden 
verblieben . Der Streit um bie geſchicht⸗ 
liche Entwicklung des einſt jo bedeutenden. 
urainiihen Stagtsweſens mag vielleicht nie 
beſeſedigend beigelegt werben, aber die Volls⸗ 
tumsfrage bietet inloweit fein Problem mehr, 
wie die Selbftändigfeit des Ufrainertums als 
Nallon dus Debatte ſteht. Der Ulrainer Boris 
Ihboldin ſchrelbt: „Die Ulraine war polſiiſch 
und kulturell mit dem Aden d nee 
ungariſchen Bereich verbunden und nahm auch 
in den Zeiten gröherer politiiher Selöſtändig⸗ 
Hillitt en Anteil an der mitteleuropälſchen 
olitite 


8 28 i ‚Bas bis zum 
lade daß die Einwirkung der weſtaſtatiſchen 
nde ſich auf 


tion politiih und wirſſchaftlich ſuchen muß, ift 
immer nach Weſten hin Kun Inden Te) 


ächten kam. 
Sowſetukrgine, alſo der ufrainifhe 
Glledſtagt der Uds sR, zählt auf einem Ger 
biet von 449 1 eine ukrainiſche Beuöl⸗ 
ferung von 25,5 Millionen, Die neue Berjais 
jung der Somjetutraine ftammt von 1937, fie 
at angeblich das Land „bemofratifiert“ und 
eht ſogar „unter gewiſſen Unftänden“ den 
reien Austrilt ber Alkane aus 
er Sowjetunion vox. In Wirtlichteit 
tat bisher Moskau aber alles, um eine Exſtar⸗ 
ung der Ukraine zu verhindern, und entwickelte 
fie ſyſtematiſch in 1 Abhängigkeit 
von der Sowſetünſon. Die Machthaber im 
Kreml bei e Immer, daß eine harmonſ⸗ 
ſche, die Bed fait des 1 Landes bir 
rückſichtigende Induftrieentwi lung der Sowjets 
ukraine den Ablrennungswünſchen eine wirt⸗ 
ſchaftliche Grundlage n könnte, So wur⸗ 
en die leichtinduſteſellen Wirtſchaftezweige ber 
wußt vernachläffigt, die Sowfelükraine brachte 
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Wir bemerken. am Rande 


Mißhbrauchtes Ideal am Pranger Die Kopenha⸗ 

jener el: 
tung „Sozialdemokraten“ hat ven Mut, das 
in ber 


. Abfallen Sowieltußlands 
Welköffentlichleit als Problem zu empfinden 
und ſich mit ihm auseinanderzuſeßen. Die Jeſ⸗ 
tung ſchreibt, fast in allen Ländern hätten die 
Arbeiter in den ſpäten Herbittagen 1018 ge⸗ 
hofft, daß in Sowſetrußland ein ideales Re. 
gime begründet würde, ſozuſagen ein Arbeller⸗ 
Muſterſtagt, deſſen nge engen undisklu⸗ 
tabel fei, deſſen Erzeugungsleiſtungen der Welt 
Bewunderung 19 5 und deſſen Außen⸗ 
politit eine Ara des Friedens einleite. Keine 
Neſer Hoffnungen habe ſich erfüllt. Die letzten 
Schlefer ſeſen zerriſſen, als Finnland gedemll⸗ 
tigt, die baltſſchen Randitaaten annektiert und 
Bellarabien verſchluckt worden eis 


bei einer Geſamtbevölkerung von ge Millionen 


Menſchen im Jahre 1997 nut 23 Millionen 
Paar Schuhe und 68 Miſtionen Paar Strümpfe 
auf den Markt, alſo bei weitem zu wenig. Die 
Volſchewſſten haben in der Ukraine die Kon- 
fumgäterergeugung verkümmern laſſen, weil 
5 die Schwerinduſtrie als „Kraſtzentrum des 

roletatjats“ anſahen und die ÜUktaine ihnen 
als reiches Rohſtoffgeblet außerdem wichliger 
erſchien. Die Induſkrieproduktlon der Sowfet⸗ 
ulraine ftien penenüber 1913 um das Sechseſn⸗ 
halbfache. je Sowfets haben nach 1930 ihr 
Augenmerk vor allem auf den Bergbau, die 
Eiſeninduſtrie und den Maſchinenbau gerlich⸗ 
tet — in einer Weife, die als höchſt ungeſund 
bezeichnet werden muß. Es wurden aus ER 
pagandarüdfihten Spißenleiſtungen in Gejtalt 
neuer Induſtrieſtädte und moderner Rleſenbe⸗ 
triebe A Wiege und zwar ohne jede Rück ⸗ 
licht auf Wirtſchaftlichkeſt und Ertrag. Am 
Duſepr wurde ein ungeheures Kraftwerk er⸗ 
ftellt, das aber bis heute nicht voll beschäftigt 
werden konnte, weil die Werke, die es beliefern 
Toll, zu einem aropen Teil noch immer auf dem 
Papier jtehen, ine Induſtrialiſierung ber 
Ukraine gegenüber der agrariſchen Überbeto⸗ 
nung früherer Zeiten iſt wohl zu techlſerti⸗ 
gen — var allem angeſichts des Reihlums an 
Kohle und Torf, Eilene und Manganerz — 
aber jo, wie die Bolſchewiſten vor; 1 en 
find, bebeutet die Induſtrialſſterung 1 ie 
Ukraine ein Dangergeſchenk. 


Die Steinkohlenvorkommen der Sowjets 
ulraſne (Donezbrden) werden auf 68 Milllar⸗ 
den t geschätzt. Die . Kohlenſörderun⸗ 
erreichte 1 78 Mill. 4 gegenüber 24 Mill, 
im Jabre 1918, Der Braunfohlenvorrat ſoll 
5 Milliarden t betragen. Sehr günſtig für den 
n Kohlenbergbau iſt es, daß er 
id; an die benachbarſen reihen Elſenerz“ und 
Buntmetall⸗Lager anlehnen kann. Die wich⸗ 
tigiten Eiſenerzvortommen (in dem durch den 
Ingulez begrenzten Bogen des Duſepr bei 
Rılaolzon und öftlih von Melitopol) werden 
auf 2 Milliarden 4 geſchätzt und haben einen 
Metallgehalt von 55.70%, Ein reſches Man« 
ganerzvorlommen liegt bei Nitopol und erreicht 
nahen 400 Mill, . Im übrigen gibt es Zink, 
Quedfilber, Bauxit⸗Phosphat, Aſbeſt, Graphit, 
Phosphorit und Schwefel. 


Auch in der Landwirtſchaft wurde eine plans 
mäßige Erſchließung der ulrainiihen Prodi 
tiofräfte nur bis zu einem gewillen Grade er 
läubt, weil die Bolſchewiſten fürchteten, eine 
weitgehende a ene der Sowjetufraine 
tönne dem Geſamtgefüge der MSSR. ſchädlich 
fein. Trotz erheblicher Induftrialifierung iſt die 
Ukraine immer noch ein Ugrarland, die Bevöl⸗ 
kerung iſt zu 77½ in Ackerbau und Viehzucht 
tätig. In erſter Linie, werden Welzen und 
Zuckerrüben angebaut. Die Geſamtanbaufläche 
ſettägt etwa 26 Mill. ha, davon entfallen 
auf Weizen, Gerſte. Mais und Hirſe und 3, 
auf Auderrliben. Der Neſt verteilt ſich auf 
Hanf, Flachs, Olpflanzen, Tabak, Kartoffeln, 
Gemüfe, Obſt und Wein. Der Baumwolfanbau 
hat ſich nicht jo entwidelt, wie Moskau es ge⸗ 
wllnſcht hätte. Auch die Forſtwirſſchaft blieb 
urlid, da das Gebiet zu 44% aus reiner Steppe 
ſeſteht, anderwärts wiederum die ſtarte Bor 
denſeuchtigteſt eine Forſtkultur unmöglich 
macht. Die bolſchewiſtiſche Mißwiriſchaft 1 055 
zu einer Bevölkerungeabnahme von 3 Meillio⸗ 


nen, allein in den Hüngerſahren 1 3 wur⸗ 
all In 


den 2 Millionen Menſchen dag 

ähnlicher Weiſe erlitt der Rindofeh. und 
Pferdebeſtand einen ſataſtrophalen Rllchſchlag. 
Was wäre heute die Sowfetükralne, wenn bie 
Kräfte und Schätze ihres Bodens weniger 
„planmäßig“ als zweckentſprechend ausgenützt 
worden wären! 


5 Ligmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 12. Juli 1941 


Liſſabon, 12. Jul 
Die große Propagandamaſchine des Wellen 
Hauſes läuft auf höchſter Tourenzahl. Die 
Ankündigung der Aktion gegen Island war 
das Startſignal für alle im 


Eintritt der 
Die USA. Hätten, 
feine Wahl 
Das Blait 


auch 
Amerika au feine 
en, 


auch 
in Agypten, Singapur und Indien, wo jekt, 
wie das 6 
der Jlbilſſation“ drohe. Noch vor ſehr kurzer 
Zeit ſah das Blatt die Zivilifation vom Bolſche⸗ 
wiemus bedroht, den es ſtets als eine Weltge / 
ihr bezeichnete. Heute ftellt es ſich Stalin als 
ndesgenoſſen zur Verfügung. „ 
Diefer herausfordernde Alt hatte geſtern 
abend eine große Demonſtralſon zur Bee. 
Angehörige ijolationiftiiher 
vor allem des Amerieg⸗Firſt⸗Ausſchuſſes ſam⸗ 
melten ſich am Abend vor dem Verlagsgebäude 
der „New Mork Post“ und bemonftrierten auf 
das lebhafteſte gegen einen Eintritt 
der Vereinigten Staaten in den europäſſchen 
Krieg. Man ſah u. a. A auf denen Auf⸗ 
ſchriften ſianden wie „New Pork Poſt“ 
Krieg — Amerifas Volk aa nein!“ Der de 
ſunde Inftinft des amerifaniihen Voltes bricht 
ſich alſo, obwohl es durch die vom 11155 . 
tal abhängigen Zeitungen völlig ſalſch und un. 
lang 15 informiert wird, doch immer wieder 
ahn. ie Feſtſtellungen genauer Beobach⸗ 
lungen, wie J. B, auch des GallitpıSInftitutes, 
ergaben in der allerfehten Zeit, daß die Mehr⸗ 
heit des ameritaniſchen Volles bei aller ihm 
aufgehetzten Sympathie für England einen 
e nr ablehnt. Durch nur 
höchſte Propagandaanſtrengungen und eine 
maßloſe verlogene 90 war es dem Weißen 
Haus gelungen, die Jahl der Kriegsanhänger 
im Laufe der Monate um einige kümmerliche 
Prozent zu ſteigern, aber in Waſhington denkt 
man heute noch weniger als 4017 daran, ſich 
auch im geringſten um die Volfsineinung zu 


kümmern. Eniſcheidend allein iſt der lle 
des Weißen Hauſes und der Wallſtreet. Beide 
haben die Propagandaapparate in der Hand, 


find die Herten über Preffe, Kundfunt und 
Film und find infolgedeflen in ber Lage, das 
Bild der öffentlichen Meinung nach ihrem Bes 
lieben zu geſtalten. 


Umanfky bei Roofevelt und Welles 


Drahtmeldung unseres SE.-Berichterstalters 
Waſhington, 11. Juli 

Der ſowfetiſche Botſchafter Umanftn 
hatte zum erstenmal eit Ausbruch des beuljc. 
ſowſetiſchen Krieges eine Unterredung mit Prä⸗ 
ſident Rooſevelt. Bei der Besprechung, der 
auch Unterſtaatsſekretär Sumner Welles bei⸗ 
wohnte, würde, wie Affociated Breh mitteilt, 
vermullich die Frage der USA.⸗Hilſe erörtert. 


Citwinow Derbindungsmann 
Bern, 11. Juli 


Die englische Agentur „Exchange Telegraph“ 
melbel aus Mosfau, im Krenil würde angedeu⸗ 
tet, daß der frühere Aukenminifter Lit wi⸗ 
now mit dem Ausbau der diplomatiſchen Ber 
lehungen der MSSR. zu England und den 

ereinigten Staaten betraut wird. Am Don⸗ 
nerstag fanden im Kreml eingehende Bes 
ſprechungen zwiſchen Stalin und Molo to w 
und dem britſſchen Bolſchafter ſtatt, an denen 
auch zwei Mitglieder der britiſchen Miſſion in 
Moskau teilnahmen. Gleichzeitig wurde bes 


Moskowiter Henkersknethte an der Arbeit 


error und Preiserhöhungen / Stalin kündigt eine neue „Reinigungsaktion“ an 


Rom, 11. Juli 


Der „Meſſaggero“ veröffentlicht in einer 
Meldung aus Ankara Angaben eines aus der 
Sowjetunion ig der Türkei elngetroſſenen ungari⸗ 
ſchen Kaufmanns, der dle erſten Tage des 155 
ges im Oſten in Moskau zugebracht hat. Nach 
Mr Angaben habe es nicht das geringſte 
irgendwelcher Begei 

3% ug gegeben, ſondern die Maſſen haben 
m voller Ipainie verhatet. Der Gul. 
Zerror habe ſich noch weiter verſchlimmert, alles 
Rundfunfgerät, ſei eingezogen, die Werbreiter 
von Gerüchten ſeſen in Schnellverfahren vers 
urteilt und er ſchoſſen worden. Die Mos⸗ 
lauer Kinder ſeien nach Sibirien. in Kinder 
ſammellagern untergebracht, Die, Sparkaſſen 
haben Welſung erhalten, 1115 mehr als 200 
Rubel im Monat aus zuzahlen, jo daß die Benöls 
ferung zur Deckung ihres durch Preiserhöhung 
eſteigerten Gelhbebnsjs Eſnrſchlungsgegen“ 
Kunde verkaufen müſſe. Stalin werde in die⸗ 


Anzeichen von 


fen. Tagen eine erneute Reinigung“ des 
politiihen Lebens vornehmen. 


Fieberhafte Arbeiten in Moskau 


Drahtmeldung unseres OSt,-Berichteratatiers 
Stockholm, 11. Juli 
Obſchon in den Ichten ſowletiſchen, Kriegs⸗ 
fommumiques behauptet wird, daß ſämfliche 
deulſchen Angriſſe immer wieder zürückgeſchla⸗ 
gen worden ſeſen, macht ſich in Moskau, Mel⸗ 
bungen des britiihen Rundfunks zufolge, eine 
immer größere Unruhe bemerkbar, die ihren 
äußeren Ausdruck in dem ſieberhaften Ausbau 
der Moskguer Luftſchußorganiſation findet, 
Nach An Funkmeldungen werden ich 
in der ruſſiſchen Hauptſtadt Lüſſchutzwachen auf 
genen Sanbhaufen zur Bekämpfung non 
künden geſammelt und alle notwendigen Mahs 
kalen getroffen, um den bisher völlig verna 5 
läſſigten Luſtſchuz in Moskau in letzter M 
nute noch auszubauen, ſo gut es geht. 


Organſſalſonen. 


weitung 


Eigene Drahtmeldung der LZ. 


kanntgegeben, daß die in London von Botihafter 
Maifty aufgenommenen Bejprehungen mit dem 
Vertreter Auſtraliens dem Iweck dienen, die 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Auftralien 
und der UdssR. aufzunehmen. 

Der Aenne Frack⸗Bolſchewiſt Litwi⸗ 
now⸗Finkelſtein, der auf dem Genfer Parkett 
fo ganz in feinem Clement war, it zweifellos 
der geeignete Verbindungsmann zwiſchen dem 
jüdijhen Bolſchewismus und der jüdiſchen Plus 
tofratie, deren enge Verfilzung aus det vor⸗ 
ſtehenden Meldung wieder einmal deutlich her⸗ 
vorgeht. 
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Unterſuchung gegen Rooſevelt 
Drahtmeldung unseres BS.-Betichterstatters 
Nom, 11. Jult 

Einige der eluflufſreichſten polttiihen Pers 
föntichtelten in den al Eigen ele 
dice ausgeſprochene Gegner der Interpen⸗ 
ion find, haben — nach einer ſtalfeniſchen Mel⸗ 
dung aus 9 — den dringenden Uns 
11 geſtellt, daß der Kongreß die Senatstoms 
mil] üben auswärtige Angelegenheiten mit der 
Durchführung einer Unterfuhung über die 
Außenpolitik Rooſevelts beaufragt. 
Diefe 17500 ſoll beſonders die Bes 
ſetung Islands durch die USA. be⸗ 
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Amerikaniſches Volk proleſtiert gegen den Kriegseinkrikt 


Wallitreet und Weißes Haus aber hetzen unermüdlich durch Proſſe, Rundfunk und Filn, die öffentliche Meinung auf 


treffen, worin verantwortliche amerkkanſſche 
Rarlantentarier eine Maßnghme erblicken, die 
die Befugniſſe und Vollmachten des Präſidenten 
überjchreitet, 


Maifkis Forderung in London 
Stodholm, 11. Jult 


Nach einer Londoner Meldung von „Aftons 
blabet“ ſchicte der Sowſeſbolſchafter in London, 
Maiſty, dem Vorſigenden des britilhen Gewerk⸗ 
eee ein Telegramm, in dem er an 
die beilſſche Gewerkſchafksbewegung appelliert 
und den Wunſch äußert, dafür zu ſorgen, daß 
der Soweſtunſon eine „Marimalhilfe in 
möglichſt ſchnellem Tempo“ geleiſtet 
werde. 

Aus der Tatſache der für einen ſouvexänen 
Staat unvorſtellbaren Einmiſchung in inner⸗ 
englischen Angelegenheiten — wie ihn der Vor⸗ 
ſtoß Maſſtys Bere t — geht abermals Her» 
vor, wie eng das Plutokraten⸗ und das Somfets 
Paradies aufeinander eingeſtellt find. Der Jude 
Maiſty betrachtet ja bereits die engliſchen Ges 
werkſchaſten als ein Hilfsvolt. Das Sprichwort, 
daß die ganze Hand deſſen genommen wird, der 
dem Teufel den kleinen Finger reicht, dürfte 
nicht nur für die Briten zutreffen. 


Verrüter Smuts hüllt ſich in Schweigen 


Verhüngnisvollfte Folgen des plulokratiſchen Bändnifies für ganz Südafrika 


San Sebajtian, 11. Jult = 


Bei dem Bündnis zwifhen dem Weltlampf 
des britiſchen Empire und der Weitrenotunen 
des Bolſchewismus, ſteht zweifellos die Süd⸗ 
aſritaniſche Union innenpolitiih auf 
dem heikelſten Poſten. Denn dort befindet ſich 
der größte Teil der weißen Bevölkerung in 
charſer Oppofition 155 die e 
ſelbſt. Die innenpolitſſchen Verhälkwiſſe wer⸗ 
‚en por allem durch das ſtets ſchwallende Raſſen⸗ 
roblem in Gühru alten. General 

mus hatte einmal erklärt, dieſer Krieg 
werde als Pofteskrieg enden. Die burifhe Op⸗ 
pofition ſtellt heute in ihren erbitterten Ankla⸗ 
en genen die englandhörige Regierung feit, daß 
nuts, der doch ſonſt ſo redefreubig ſei, zu der 
rage des Bünduiſſes mit dem Bolſchewismus 
isher noch nicht Stellung genom⸗ 
men haben, Bisher hat Mimifterpräfident 
Smuts lediglich feinen Miniſter Hofmeyer 
vorgeſchickt, nit der Erklärung, Religion und 
Freiheit würden heute nicht von der Sowfet⸗ 
union, ſondern von Deutſchland bedroht, 


In ſcharſen Erklärungen traten verſchiedene 
natſongleburiſche Abgeordnete diefer neuen Re⸗ 


ierungspropaganda entgegen. So meint z. B. 
t Abgebrbneſe Starndom, Engländer und 
Sowjets paßlen als Bundesgenoffen volltom⸗ 
men zufammen, denn beide hätten aus Kir 
chen Ställe 1 und Englands Erklä⸗ 
rung, daß es für das Chriftentum kämpfe, ſei 
anfinnig und wertlos. Der ordnete Lou 
ſtellte feit, Südafrita und die Antichriſten hät⸗ 
ten nunmehr ein gemeinſames Kriegsziel, 
Während Smuls ende ſprechen die Ges 
Epen le innerhalb der Südafrklanſſchen Union 
in den letzten Wochen eine um fo laulexe Sprache. 
Der Auftrieb der kommuniſtiſchen Bewegung 
Südafrikas äußert ſich in einer äußerſt regen 
Propaganda und in einer Welle von Verſamm⸗ 
lungen. In Kapſtadt ſorderten u. a. die Kom⸗ 
muniften auf einer Verſammlung von der Re⸗ 
gierung die Unterſtüßung der Sowjetunion mit 
allen Mitteln, die Juerkennung demolratiſcher 
Rechte an alle Bevölferungstreije, d. h. auch an 
die Farbigen und Schwarzen ſowie die Aufhe⸗ 
bung des Einfuhrverbots für kommuniſtiſches 
r Ein ſchwarzer Redner (!) 
tonte auf dieſer Verſammlung vor allen ſel⸗ 
nen Raſſegenoſſen, daß die Sowjets die Retter 
der Unterdrückten feſeff 2 — 


Das Füdiſche Valerland“ iſt in Gefahr 


duden in Damaskus tanken mit den Engländern ichon auf den gemeinſamen Sieg“ 


‚Eigener Drahtbericht der 2. 


Rom, 12, Juli 


Wie aus 1 155 gemeldet wird, haben die 
Engländer in Damaskus einen Empfang zu 
Ehren General Wilſons gegeben, zu dem eine 
große Anzahl Araber und Juden als Gäſte ein 
ſeladen waren. Die Juden erſchienen in reicher 
ülle und trauten reichlich auf den „gemeinſa⸗ 


men Sieg“. Von den eingeladenen Arabern 
waren dagegen lediglich drei Perſonen er⸗ 
ſchlenen. 


In Tel⸗Awiw find überall an den Häufern 
Plakate angeschlagen worden, auf denen die Ju⸗ 
den aufgefordert werben, ſich in die, Feilen 
Armee einzureſhen. In dieſen Plakaten ſpricht 
das jüdiſche Kommando von der Geſahr, „dle 
dem jübi an Vaterland“ durch bie Kriegsausr 
rohe, 


Nechenſtift und Gebetbuch 
Stockholm, 11. Jult 

Die Londoner „Times“ enthüllte vor kurzem 
in ihrem Handelsteil folgenden Bericht über die 
Aktionärverfamtnlung eines großen Werkes: 
„Der Vorſißende erklärte, 1940 fei geſchäftlich 
ein gutes, ja fogar ein ermutlgendes 
Jahr geweſen. Denn, fuhr er fort: 1941 wird, 
11105 ich es bisher überjehen kann, ſogar noch 
ejfer, bedeutend beſſer werden als 1940. Da⸗ 
für allen wir von ganzem Herzen dankbar 
ein. ‚er wenn wir von unſeren Erfolgen 
prechen — und wir find erfolgreich geweſen —, 

ann muß ich daran erinnern, was ein früherer 

Auffichtsratsvorſitzender dieſer Geſellſchaft mir 
vor 95 oder 40 Jahren, als wir ebenfalls ein 
beſonders gutes Geſchäft gemacht hakten, in 
iromımer Weise ſagte, In der Zeit unſerer 
9 08 Erſolge erlöſe uns vom Übel, Ties 
er Gott““ 

In der einen Hand den Rechenſtiſt, mit dem 
das Geſchäft am Kriege notſert wird, in der 
anderen das Gebetbuch — die Britiihe Pluto⸗ 
kratie kann nicht beſſer geſchildert werden als 
in dieſem Geſchäftsbericht der „Times“. 


Bolſchewiſten verlangen Flugzeuge 
Drahtmeldung unseres OSt.-Berichteratattere 
Stocholm, 11. Jult 
Von ſowjeliſcher Seite find jetzt, wenn auf) 
in, einer indirekten Form, die furchtbaren Ver⸗ 
luſte der A Luftwaffe in den erſten 
Kampftagen an der Ander zugegeben worden. 
Ein im allgemeinen befonbers gut unterrichteter 
ihmwebilcher Korreipondent in London meldet 
jedenfalls, 00 die fowjetiihe Generalftabsmif 
15 nach London gekommen ſei, um um Hilfe 


zu betteln, und zwar um ſoſortige Hilfe, Sie 
verlangen dringend Jagdmaſchinen, 
denn ein Viertel der geſamten ſowleliſchen Luft⸗ 
waſſe ſei bereits in den erſten Tagen in den 
Kämpfen im Oſten vernichtet worden, und der 
Mangel an Jagdmaſchinen ſel ſehr flark. Die 
Verlüſte der ſowjetſſchen Luftwaffe müffen for 
ger To groß geweſen fein, daß der Ihwebilce 

orreſpondent vielfagend hinzufülgt, bereits die 
nächſten Tage wilrden eniſcheiden, ob der Krieg 
im Oſten länger dauern wird oder nicht, 


Oberſt Donovan taucht wieder auf 

ER Waſhington, 11. Jult 
e das Weiße Haus bekanntgab, erfolgte 
bie ſelt langem erwartete Ernennung des ber. 
ten Donovan zum Leiter des neugeſchaffenen 
njotmationsbilros, Die Aufgabe Donovans 
beſteht darin, die Informationen von verſchie⸗ 
denen Regierungsbehötden zu ſammeln, ſoweit 
fie die Sicherheit der Vereinigten Staten be 
Ireffen, Die Bekann machung weſſt ausdrülclich 
darauf hin, daß die Tätigkeit Donovans unab⸗ 
hängig von der des Generalftabes, der Bundes⸗ 
star 1 — ſonſtiger Miniſterſen und Behörden 

ein werde. 


Wavell in Indien eingetroffen 
Eigene Drahtmeldung der L . 
Bern, 12. Duli 
Einer Reutermeldung aus Bombay zufolge, 
iſt General Wavell am Freitag 4 5 ur 
bernahme feines neuen Kommandos, zu Bellen 
Bereich auch der Irak gehören wird, in Indien 
eingetroffen, 


Der Tag in Kürze 


In der Redaktion der kommunistischen Zelte 
‚is in Keine wurde kine mellee . 
Gehelmzentrale entdeckt. Zahlreiche a 
wurden aufgefunden. 

Wie aus Bichn gemeldet wird, werben am 14, 7. 
liaben der Staalsträuet keinerlei Feltlichleiten Ratte 

Das Generalfetretarlat der ſpaglſchen Palange 
gel mit, daß RC ale führenden Männer Bar Eur 
BeslühFung und ber Gauleitung ber Falange als 
Seeiwillige für die blaue Divifion gemeldet haben. 

Die erfte Abteilung krogtiſcher Flieger, die freie 
willig am Kampf gegen den Hoifejemilliihen jelte 
feind teifmehmen wird, wurde dieler Tage vom 
froatifchen Staatsführer Dr. Pawelliſch verabſchtedel. 
A ii 
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2600 Ukxainer würden viel ie niedengemehelt 


Mit kaum zu überbietender Graufamkeit gegen Wehrloſe / Die Uberlebenden mußten das Maſſengrab jchaufeln 


98 „11. Juli (PK)) nieren fie vor dieſer Schrecenswand. Faſt am Hinrichtungsort zu verbrennen, damit das 
In der kleinen Stabt am mittleren Styr, wo zwei Stunden lang wiederholt ſich dieſes trau: Blufmeer verſchwindet und die Leiden zu ver⸗ 
ele wolhyniſche Ebene in die weiten Sumpfger un Schaufpiel, bio fämtliche ukrainſſche Ins ſcharren. 
biete den Pripet übergeht, in Euck, hat iin fallen vor den e geſtanden haben. Mir ſtehen auf dem Hof bes Gofängniſſes, 
fürz vor der Einnahme der Stadt eine in ihrer Die c willen aber aus ihrer langen unter deſſen Erde 2000 ukralnſſche Männer lie, 
Barbarifchen Riedertracht Taum zu Überbietende Erfahrung: Licht alle Delinguenten werden bei gen. Die reftlihen Opfer wurden in einem 
Bluttat der jowjetiihen Machthaber abgejpielt. ſolchen Maffenhinzihtungen getroffen, „So nahegelegenen Bompeutrichter beigelegt, Wir 
2800 ufrainilde Häftlinge, die ſeif feilt ſich ſetzt ein Bolſchewiſt vor dem Leiber: blickeh auf die etwa 40 m. lan, 


e Gefängnis⸗ 
ſechs Monaten von den Somjeto eingekerkert berg auf. wand, an der die Spuren der Slhrlhlung bis 
Waren, wurden von Ihnen kurzerhand im Ge⸗ „Wer von Euch lebt noch“ brüllt er In das zum erſten Stockwerk hinauf noch beutlich ſicht 
füngnishof zufammengetrieben und unter Vers blutige Chaos hinein. Zweimal wiederholt er bar find, Atralnſſche Frauen fommen mit 


wendung von Maſchinengewehren und Hande die Frage, dann erhebt ſich ein Mann, ein zwel, einem unten ven Hoffnung, ihr eigener Mann 
Btanaten niebergemehelt. ter, 100 lind es drei, fünf, gehn, Insgeſamt. möge fin unter ben 40 Überlebenden befinden, 
Seit Stunden dringt bereits Geſchündonner 40 "Urrainer konnten ben, Blulgericht entgehen, gerade herauf und verlaffen ſchluchzend dleſe 
in die wolhyniſche Stadt, dringt auch bis bins ichleben dle neben und über ihnen Tienenden Stätte des Grauens — fie haben ihren Mann 
fer die Heinen vergitterien enfter, hinter bes Körper norfihtig beiſelte und erheben ſich mit nicht mehr gefunden, werden ihn niemals wie, 
nen ulrainiſche Haflt auf engſtem Raum hlutverſchmerken Köpfen und Kleldern, Ihnen beriehen, Sie wiſſen genau, wen fie ihr großes 
Aufammengepferdht, allen und abgeheht, fällt die fraurige Aufgabe au, ihre 2751 hinge, Leid verdanken und fie haflen.fie: dleſe Sowjets 
kit Monaten ihr irauriges Dafein ſeiſteh, Ste richteten Landsleute zu enitleiben, die Kleider Kriegsberlchter Horst von Kobllinski 
haben es kennengelernt, was es heißt, bei den 
Sowjets „verdächtig“ zu fein, Es genügt, um 
das ohnehin überfchlute Gefängnis von Tag zu 
Tag voller zu pfropfen, In den Zellen, die bie 
Geste einer Stube von etwa 10 m Länge has 
ben, find weit über 200 Menfhen zuſammenge⸗ 
drängt, Keine Spur von Stroh oder gar von 
Britfhen Ift in biefen Elenbezellen zu finden. 
Diefe Menſchen hier haben nichts mehr au 
verlieren, ſondern nur noch zu gewinnen. Wird 
der immer lauter werdende Schlachtenlärm 
ihnen die Freiht ſurücbringen? Ein letzter 
Hoffnungoſchimmer alimmt in den vom Halbs 
Tunkel der Zellen Atentwöhnten Augen auf, 
Sie kennen die Sowfets, le willen, daß ihnen 
alles zugetraut werden kaun, haben es in 
den vergangenen Monaten felbft am eigenen 
Leibe verplirt, Mas find aber die Schläge und 
Kolbenhiebe gegen das Schichſal, das ihnen ſetzt 
bevorſteht, von dem ſe noch nichts ahnen, das 
ſich aber in wenigen Stunden erfüllen wirb? 
Ploßlich werden auf dem Gang wuchtige 
Schritte hörbar, Die Im Klüfterton gellihrien 
Geſpräche der Häftlinge verſtümmen. Die in 
den Angeln knartenden ſchweren Jellenillren 


werben aufgerſſſen. Männer mit dem Sowſei⸗ Auslandsjournaliſten vor den Lemberger Leichen 
ſtern an der Mile, auf dem Karabiner das Die Berliner Verlteler der Auslandspreſſe Überzeugten ſich in Lemberg von der Beſtjalität 
Seitengewehr aufgepflanzt, brüllen auf die der Sowjets, (Aſſoctated Preh, Zander Multiple g-.) 


wehrloſen Menſchen ein, helfen mit einem Kol⸗ 
benhleb nach, wenn es ihnen nicht ſchnell genug 
geht. Die Inſaſſen von je zwei Zellen werden 
auf den Gefängnishof getrieben, Das find ſe⸗ 
desmal annähernd fünfhundert Ukrainer. 
Als die Menſchen durch die Gittertür des 
Hauſes auf den Gefängnishof hinausſtolpern, 
erfeunen fie bereits, was man mit ihnen vor⸗ 
at, Die pier auf die Haus wand gerice 
been Mafhinengewehre ſprechen eine 
deutliche Sprache, Mit und Haß liegen in 
d der ufeainiihen Männer, aber auch eine 
Arengenlole Berahtung. Keiner von 
ihnen wird 40% Ichwach. Mit freiem Blid ftels 
len fie fin iu Linie an ber Mauer auf, gehen — 
wie es von den vertierten Bolſchewiſten befohs 
len wird in Hotellung and lehnen ſich unit 
dem Rücken an die Wand. Auf die Knie des an 
der Wand hotenden Opfers muß ſich nun ein 
zwefter Uttainet niederhocken. auf deſſen Stıtie 
wieder einer und fort bis jeweils 10 Män- 
ner voreinander hocken. Die Sowjets 
wiſſen, wie man 2800 Menſchen am ſchnellften 
ums Lehen bringt. Sie haben genug Übung 
darin, Hinter den vier IMG Stellungen ftehen 
weitere ſowjeliſche Henler mit Handaranateır 
bereit. Was die Rohre nicht ſchafſen, müſſen fie 
vollenden. 2 
„Ogonj!“ ſchallt der Feuerbeſehl des leiten 
den Sowjets über den Hof und ig nüchſten x 
Augenblick zerreihen MG.-Stühe bie Luft, häm⸗ * 1 
mern die 48180 auf die Menſchen menge ein, in 1 
bohrt ſich ein Geſchoß durch vier, fünf und meh; 
Leider, Ale alles niedergeſtürgt, it und die 


Ankläger gegen den Volſchewismus 

5 ige 

REN die in hene Be Gepackt von Schmerz und Entjehen ſucht die utraſniſche Bevölkerung nach ihren viehifh er» 
gende Lelbermaſſe geworfen. Krachend delo⸗ mordeten Angehörigen BR. Wette, Preſſe Hoffmann) 


— — e nung auf der 115 0 er 9 fie Jedoch un, 


— 
1 1 5 fand auf, 0 0 ren Sie N a Dienſt⸗ 

el zum Haufe von Herrn Wand.“ 

f | Raum 5 5 

m ‚dere Konmilfar", antwortete Karla 
ö Exp Oslon In a uU 5 ſchon wieder befänftigt, lauſchte ber kurzen lele⸗ 
us phontihen Anweſſung, die Kammin gab, und 
Kriminalroman von H. G. Hans- eh, ich von ihm die Tür öffnen. Ein zweiter 
„Beamter geſellte ſich Hinzu. Karla fchte 5 in 
18, Kortfehung. 2 ae Wider S MIR An 1 0 neben den e nenn Ionen 
N ſehr verſchloſſene Natur. 2 N nie⸗ er agen los und legte in kurzer Zeit e 
e een e de Ei mand neh Aufklärung Über ihn erhalten, Strecke binter ſich, a 


— 


Illi 0 ei e nit einmal in vollem Umfange von mir. Aber Das Wohnhaus des durch eine Erpfoflon 

9 05 10 0 . d dich en e 115 Tagebuch gibt Ihnen die Möglihteit, Ju ums Lehen gekommenen Ingenieurs und Fabri⸗ 
uche 10 1 45 pellen. lammenzängs aufzudecken, die vielleldt die kanten Huge Wand lag ganz am Rande der 
e ee f t Llung des Problems enthalten, nach der St Stadt. Won ber Strafe wurde ee. durch einen 
„Herr Wand war nicht nur Ai ere elle ſtreben.“ breiten Vorgarten getrennt und beſaß auch nach 
beter Techniker, der ſich durch mn Fr N 7 it Was meinen Sie denn mit biefer Qöfung?* hinten einen ausgedehnten Garten, der dur 
ungen einen Namen in der da erg oe hm kam ihre Rede unglaublich geschwollen Hälfte aus einem Miſchwald beſtand, in dem 
9 er 9 55 100 9 Nen eins Tpeithe vor, alle 150 0 0 1 die in dan bn 
ner, J 0) el 1 e 3 

I I 7 S zen doch, daß nicht ein Un- wuchſen, Augenbllcklich wohnte in dem Haufe 

dar hatte. Weber feine beiden an fag ben o eg Banat Der roſe Mur dle alte Haushälterin des Verſlorbenene 
e EL fern den i de Ang ers Di u Fe 10 0 
10 en. Ut I 75 feinem Tagebuch zu geführt halte, Lauf Testament Hatte fie Mohne 

on gefunden 2 Oben ur e eee facht auf Lebenszeit und eine monatliche Reute. 


eln. e e mb wurde „DM“, brummte Theo Kammin und Kam zu Unter dieſen Umſtänden war es ſchwer, einen 


ichen Käufer für das Grundftild zu finden, o daß aller 
4 Hel and der Erfenntnis, daß es zwar Außzerſt unſichet 1 I" 180 
Be alten e e e wärs, ob, das Tagebuch eines Iprifhen Inge. Porqusſſcht nach die Haushällerſy bis zu ihren 


e alleinige Betwahnerin bleiben wilrde, Die 
N nieurs wirklich von Nußzen fein werde, daß es Ende alleinig 8 9 3 
A verſteckt. Wenn die Rolizei es noch lodoch a0 e M 10 Pflichten 1e Aa e 5 
FR 7 ber ſchwüchſten Spur nachzugehen. „Bitte, 5 2 
M 150 brach der Kommiſſax u Nr) x in. Haufe, 
nee le 0 d ee ee Kanes n $ Karla. öffnete bie Garientür,. Sie klingelte 


n. und wurde von einer ſchon reichlich faltigen 

Aa 1 Ader eau daß ein Anger Nun wurde Karla Kobelt doch ärgerlich, Sie alten Frau mil lebhafter Freude begrüßt. We 
der don Ruf ein Tagebuch führt, allein (hen kanf hierher, um der Polizei zu helfen, und müſſen in Onkel Hugos immer eiwas fühen, 
ten Beweis feiner nicht nur kechniſchen Le. wurde wie eine läſtige Bittftellerin behandelt Katrin“, erklärte das Mädchen und winkte den 
nsauffaflung. Es ftehen in dieſem Buche Das Verſteg seine Karla nur persönlich! heiden Kriminalbeamten, ihr zu folgen. Das 
Aphorismen und Sentenzen, dazwiſchen aber „Das kann ich nicht, 5 Kommiſſar“ Ihr Herrenzimmer war der zweite Raum rechter 
dach Bemerkungen über alle tafüchlihen Bege. Stimme wurde fpit, „Ich muß Ihnen ſchon an Hand auf der geräumigen Diele, Es hatte eine 
ben! elten im Leben von Herrn, Wand. Run. Ort und Stelle das erſteck zeigen, das nicht altmodiſche aber ſehr gediegene Ausftattung und 
dachte ich mir, daß es für die Poltzel, das heißt leicht zu inden it.“ 5 war bis zur halben Höhe der Wände geläfelt, 
für Sie von Intereſſe wäre, Here Komnilfar, Theo Kammin ſchweble eine ſcharſe Entgeg. Karla ſchloß die Tür hinter ſich, warf noch 


Zweiſchneldiger Si 
len Br e de de 


Volltreffer auf Rückzugsſtraße 
* 11, Jutt (BR) 
Juolſchen Paplle und Kurſchany an der 
Windau verläuft eine Strafe, die — vom öſtll⸗ 
chen Bliaſeld her geſehen — als gut bezeichnet 
werden muß. Hler verſucglen am Morgen des 


Juni ſtärkere ſowieliſche motorifierte Wer⸗ 
nde zunächſt in Südost., ſpäter in Rordweſt⸗ 
richtung dem Anſturm oltpreuktiher Reglmenler 
zu entgehen. 

Während gur fait gleichen Vormitlagoſtunde 
lowohl Papile als auch gun (beides 
Kleinftäbte an der Eſſenbahullnie Libau.— 
Schaulen] genommen wurden, ſandte die noch 
diesſelts der Windau aufgefahrene deutſche Ars 
tillerie einige ſchwere Broden als Begleitgruß 
genen bie in vollem Rüdzug beobachteten jowes 
1 55 Kampfwagen und 0 lc fene 

er Erfolg war — wie ſich ſpäter, als wir 
die fate Rülczugsſtraſſe befihtinlen hers 
ausftellte — Überrafhend groß. Zwei Kilos 
meter weit lagen und ſtanden Kräſtſahr; euge 
aller Urt, Panzer: und Gerätewagen auf ber 
Straße oder an ihrem Rand, lagen Geſchülhe. 
den l und ineinandergeſahren in den Hrür 
ben, bildeten Stahlhelm, Karabiner, Unifors 
men und Befletdungsftüde aller Art ein ums 
heimliches Durcheinander. Zum rohen Teil 
waren die Fahrzeuge unbeihädigt. Man konnte 
fie aber anideinend bel der Misßlichtelt des 
Artillexlebeſchuſſes nicht mehr aus den guer⸗ 
und durchelnandergeſchleuderten getroffenen 
Wagen beraus und au ihnen vorbei zlehen. 
Man bat ſich auch kaum der Muhe unterzogen, 
denn die N eiligfter Flucht wieſen eins 
deutig über die Felder zum Wald. der hier — 
wie jo oft ſchan — das ürgite; das Stellen Müfe 
ſen zum offenen Kampf abwendete. 
Kriegsberichter Emil, Nasarski-Litamannatadt 


Carl Friedrich von Siemens f 
Berlin, 11. Juli 

Der Chef des Haufes Siemens, Carf 
Friedrih von Stemens ift im Alter von 
68 Jahren geſtorben. Carl Friebrſch von Sie 
mens, ber jüngste Sohn des Begründers der 
Firma Werner von Siemens, war im Jahre 
1899 in den. . eingetreten und hatte im 
Jahre 1912 den Worlig des Vorſtandes der Sle⸗ 
mens-Schuert:Werfe, AG,, übernommen. Im 
Jahre 1919, nach dem Tode ſeines älteren Bru⸗ 
ders Wilhelm von Siemens, wurde er Yufe 
0 500 von Siemens und Halske 
und von Slemens Schuckerk und hat dieſe Amter 
Über zwei Jahrzehnte lang zum wirtschaftlichen 
Nutzen des Konzerns und aan e Wohl 
der Geſolgſchaften bis zu feinem Tode innege⸗ 
habt. Die Rolle, die der bedeutende Inbuftrielte 
in ber deutfchen Elekttotehnit und In der all⸗ 
nemeinen Wirtſchaft ſplelte, führte zu Ehrungen 
und zur Übernahme wichliger Amter. 


einen Blick auf Heten Kammin, der ſtehenblieb 
und ihren 80 8h mit den Augen folgte, 
ſchrütt dann auf die Wand Zu, die ſich gulſſcen 
Biicherſchrant und Schrelbtiſch ausbehnte, nahem 
einen Kupferstich ab und rudte krüſtig an dem 
i der das Bild getragen hatte, Eine Heine 

ür ae herunier und gab den Blick auf 
elne zweite; die aus Eiſen beſtand, rel. 

„Das iſt das Verſtec, Herr Kommiſſar.“ 

Kammin trat un nüher, Die äußere 
Tür beſtand aus dem en der Täfelung, Die 
innere war gerſchloſſen, „Und wie ſchließt man 
le auf?“ fragte er wenig geistreich. 

„Veit einen Schlilſſel, Herr Kommillar. Wo 
der allerdings jeht fekt, weiß ich nicht!“ 

‚Ste riefen die Wirtſchaſterin herbei und 
ließen von ihr sämtliche Schlüffel bringen, die 
im Nachlaß des Berſtorbenen 1 waren. 
Mit kundigem Blick ſuchte der Si ommiſſar [nel 
ben richtigen heraus und ſteckle ihn in das 
SER Die Tür 5 Ni und gab den Bie 
auf einen kleinen Trefor. frei, der eine Menge 
Papiere enthielt, Sorgſam wurden fie auf dem 
kunden Tiſch aufgeſtapelk, Theo Kammin bes 
gann mit der erſten Purchſicht. 

Das File 115 ih, ſofort. Es war ein 
siemlich diger, in Feder dee Band, der 
teils mit Tinte, teils mit Schreibſtift beſchrie⸗ 
ben war. Die anderen Papiere beſtanden aus 
Briefen, die ſich über einen Zeitraum von drei 
Jahrzehnten erſtrecklen, aus Famitienpapleren 
und gerate de Privataufzeihnungen, Nicht 
dag Seen deutete auf den technifchen Ber 
ruſ des ftühsren Beſigers hin. Biel würde lich 
aus 9 65 Bopieren nicht ergeben, Das einzige 
von Bedeutung blieb wahrſcheinlic das Tage⸗ 
buch, Sorgſam wurde alles in zwei mitgebrach, 
ten Aktentaschen verftaut, und Herr Kamin 
rüſtete zum Aufbruch, damit er in der Stille 
ſeines Arbeitszlmmers die Deltüre ungeſtört 
vollziehen konnte. Jortſetzung folge 


Merfacher boſener Erfolg im keichsſportwettkampk / Organifation erftklalfig 


Das war ein feiner Muftatt bee. Gebiete, und Zwar holte fih Pihmannftabt dafür beim, Jung. 
Henle agen Nilas be e ad Im, a volk ganz überlegen den erften Ma aber 
mannjlädter Stadien, Slngs beram und [hen auf geftrimen werden, da man eine Aueſchrelbung nicht 
den Uinfahrtwegen geühten Zahlreiche Bahnen der zichtig ausgelegt hatte land dadurch zwei Jungen 
Bewegung und ber Hiller drgend von Haben Ma» nicht mitwirlen durften, Peachllich die Leiftung von 
lien. ‚Die Stirnfee der Zeibine war wädlig ge Saliih, denn mir 5 Wuntle Irennen dieſe Manns 
et und von der genenüberlienenden Seite, (daft von Molen, Sehr gut hielt ſich hier auch noch 
leuchlelt ein mächtiges Transparent herüber, Da MWaribrüden. 
wellerbin der Malen eine feilhe Norte geigte, von Auch dei den Mädel gab es einen Poſener 
desen de bat deen ener Doppelerfolg, denn zunächſe gelang ein glatter Sieg 
tohe Sperlfitte einen Unbdlic der das Herz eines mit 7D Punkten Vorſprung beim BDM, vor Hoßeſe 
leben Sefucjers höher ſchlagen ez. falga, Wreſchen und Eimaunftadl. Fanz Aberkagend 

n . 
begrüßte fie Haupigefolgihaftsführer Shwank, denn bier wurden gut 250 Punkte mehr errungen 
der Zerantwortfide für die Leibesübungen der 58. ale von Dieffurt, das ih damit noch vor Lihmanns 
im Wartheland. ftabt und Kaliſch ſebte. Dafür waren wiederum 

bie Sungmädel aus Kalisch die Welten, wärend 
Poſen hinter Birnbaum erjt auf dem dritten Platz 
folgte, ſedoch immerhin noch Lihmannftadt [lug. 


Gute Einzellelftungen 

Erfreulich ſchnell wickelte ſich der e Reichs ⸗ 
portweilfamp! ab, an dem genau 30 Mannihaften 
teifnahmen, Obwohl anideinend die Spitzenkönner für 
die Einzelweltbewerbe geſchont wurden, gab es doch 
Ion ſehr ordentliche Leitungen. über 100 m der 
Zungen wurden die glatten 12 Setunden allerdings 
Nicht erreicht, da ſich ein ſcharſer Gegenwind doch zu 
ſeht bemerkbar machte. Aber die 8 m wurden im 
Weitſprung oft geſtreiſt, während die Keulen bis 
an die Them Marte heranflogen. Da wollten die 
Madel ſeibſtverſtändlich nicht zurüaſtehen, die ihre 


Das Aan ftörende Moment des Nachmittags 
war der ziemlich heftige Wind, doch wußte man fd 
au helfen, indem man Weilſprung, 100sm-Lauf und 
Speerwurf mit dem Winde austrug, was bel den 
guten Ergebniffen berüdfichtigt werden muß. 

Borläufen wurden bei den Jungen bie 


In acht 
beſten Leſſtungen im Weltiprung erzielten, Hier 
{ptang In her BOT tale ei, Tunges Maber aus 0 dip ee e ee (nel) in 
e yon Auer HR°ENL fm Sabemüge (oki und Mare: 
Ae überboten, 
Ger Togar auf Anhieb au m drache Ne (2ilmannltabi) in je 11,8 Get Bike ſieht es 


1 522 
und damit eine beachtiſche perföulihe Beitfeiftung 
erzielte. 


Überrafhungen im Mannſchaftokampf 

Elwas lange Geſichter gab es dann doch bel ver 
Bekanntgabe der Ergebnſſſe in den Jungen. Klalſen. 
Zwar war die Freube bei Poſen rleſengroß. denn 
dei der HS. und dem Jungvolt belegte man den 
ersten Plaß, aber im Wollſteiner und Lihmannftäd- 
fer Lager gab es Trauer, Tatſächlich halten die 5,04 m wurden von Seger een 
Sllteriihaen aus, Mollſtein. die ſchon beim Ju. no ſollen bier auch die 
pettionsiportfeft jo hervorragend abjänitten, die Seiltungen bes Neihsiporiweltfampfes noch mit. 
eden Seiftungen aufgumellen und, führten auch 
Tatt, aber ie hatten das große Pech, daß wei 
Hungen drezmal beim Keulenwürſ und einer rel. chr die „ faum ſchlechter 
mal beim Weitiprung übertralen, wadurch mehr als den) 0 
Ah bunte ausfielen, Sigmannftadt blieb mit erreihte diesmal 4.04 m, dicht gefolgt von Pilat 
31 Pünkten hinter Poſen, weil Hier ein guter Junge 
nicht erschienen war und durch einen ſchwachen Er 
ſahmann nicht gleichwerſſg vertreten werden konnke. 


Dafür 5 ſich 
kampf erſtmalig neisia en bekennen, denn ihre 


Stellengesuche 


Berfäuferin ERS RR FEN) der 
Wir suchen zum sofortigen Antritt a 


deutsche Bauzeichner 


für unsere Bauabteilung, 
Es kommen nur Bewerber in Frage, die ane e e ‚Lahn 
auf diesem Gebiet schon gearbeitet haben an; 74 20 dj 

und über entsprechende Praxis verfügen. 


Bewerbungen mitden üblichen Unterlagen, 
wie handgoschriobenem Lebenslauf, Zeug“ 
nlsabschriften, Lichtbild. Gehaltsanspzü- 
chen sind zu senden an 


Getolgschaftsverwaltung der Zellgarn-Aktiengesellschaft 
LitzmannstadvWarthaland, Ostlandstroße 231 —233 


Bilanz-Buchhalter 


von hiesiger Strumpffabrik zum baldigen 
Antritt gesucht. Angebote mit Lebenslauf 7 = 
1 Wei — n 

sind an die Litzmannstädter Zeitung unter I nie a mi Balkon, 

anzen Tag Sonne, Adolt-Hitler- 

988: an richten; Ütrabe gelögen,. sofort zu er. 

mioten. Außerdem ein prima 

Eßzimmer, ein Flügel, 8 mal 

nagolneue Deckenboleuchtung, 


Herrenzimmergarnitur, u, Küch,, 
Möbel milssen gegen bar übor- 


Baukaufmann Moininder) 


Junger brauner faucht suge 
42 010 König⸗Helnrich⸗Str. 4 


Ich suche für sofort: 


Sekretärin - Stenotypistin 


mit guter Schulbiidung aofort gesucht 
Gruns Bier und Weinstuben ront, Zentrum, 
Adolf-Hittor-Straße 24 fed vo Hue 


Meldung werktags 15 bis 17 Uhr 

sonntags 10 bie 18 Uhr 
Dipl, Ing. Martin Birklat, Architekt 
Adolt-Hitler-Straße 30 


Meifterhaus‘ 


Jüngere Bürofrajt für Regiſtra⸗ 


zur⸗ und Schreibmaſchinearbel⸗ Junges berufstätiges Ehepaar 
F actunt Darbferiie|juht 4 Bio 2 gut ndot, Sinmer, 
mit Kochgelegenheſt. An⸗ 


liche Bewerbungen unter 4379 an | mögl. 
1 die 23. erbeten. 35508 gebote unter 4979 an bie 23. 


a, 
25507 


Sekretärin von größerem Unternehmen go. ya aten 48 d zig 
Schreibkraft sucht, Zuschriften mit Lebens- 
lauf unter 4970 an die L. Zig. 
suche 
Bauzeichner 0 
Sürodiener ] Anfangs-Kontoristin ||zsonnungstauis. mer dust 


E. Zimmerwohnung, Front, mit 
Gartenausfiht auf 3—4 Zimmer, 


u 155 Aan de u. 
tage oder Nähe. Angebote un⸗ 
err 4108 an die 3. 5540 1 An- und Verbauf 1 


2 L. Z. Sport vom Tage ER 
Auftakt mit großen Leiftungsfteigerungen 


/ Unfere Jugend kann fich lehen laffen 


Die Ergedniffe des Reicofportwetttampfes: 

HlifersIugend: 1. Polen 2738 Buntle, 
2. Vihmannſtadt 2707 Buntle, B. Hobenialza 2605 
Punkte, 4. Wolktein 2592 Punkte, 

2andjahr: 1. Lager Neudorf 2753 Punkte, 
2. Lager, Staltenseuth 2250 Punkte, 3. Lager Wel 
fingen 1720 Buntie. 

. Peſen, 2927 


zulſches Iungvolt: 
2. Kaliſch 2322 Punkte, 3. Wartbrücken 


zen 2790 Punkte, 2. Hohenſalza 
2655 reihen 2519 Punkte, 4. Lihmann⸗ 
Kalt 2164 Punkte. 


DMMert: 1. Polen 2728 Punkte, 2. Diet⸗ 
un Sun 3. Litzmannſtadt 2318 Punkte, 


furt 
4. Kaliſch 2158 Punkte. 

ung mädel; 4. Kalisch 2447 Buntte, 2. irn 
baum Aale Punkte, 3. Polen 2370 Punkte. 


Auch Litzmannſtadt hat ſtarke Werfer 


Eine weitere Steigerung gegen das Vorſahr er⸗ 
gab ſich auch beim Vorkampf zum Keulenwerſen, 
el dem zwei ftarle Gruppen ji) den Erfolg Ihwer 
me Etwas überrajhend ſetzte NG Müller 
(Lismannjtadt) mit der erſtaunlichen eite von 
73 m an die Spike, Auf den nüchſten Plätzen fol 
en Haag (ln) mit 70 m und Bandmann (Hohen⸗ 
falle) mit m. 


Im Speerwerfen gab es unterſchledliche Leiſtun⸗ 
gen zu ſehen. Immerhin waren dle erſten recht gut, 
wobel es file den Worlampf einen Lizmannſtädter 
Doppelerfolg gab, Berg behauptete ſich mit 48,10 m 
nur knapp vor feinen Kameraden Müller (47,80 m), 
der ſich zu einem vielfeitigen Werfer entwickelt. 


AUberraſchenderweiſe fah man über 400 in nur, drei 
Vorläufe, da dieſe Strede vs Jugendliche doch zu 
auſtrengend ift. In fait allen drei aan nab es 
klare Siege, wobei die Erſten meiſt nicht auslleſen, 
während um die vi exbittert_ gekämpft wurde. 
Völlig unerwartet lief Seſdel (Piimannitadt) ein 
glänzendes Nennen und erreſchle ohne ernſthafle 
Konkurrenz 55,5 Gel, während die zmweitbefte Zeit 
von Buile (Poſen) mit 50,3 Set, erzielt wurde. 

Belm Hochſprung⸗Vorkampf der Hlller⸗Jugend 
wurde nicht ganz allsgeſprungen. Nachdem mehrere 
Jungen noch 1,70 m glatt geſchaſſt hatten, Über⸗ 
sprangen Schwiderſti (Posen) und Kuſel (Litmann⸗ 
ſtadt) auch noch 1,79 m im dritten Werfuch, um dar⸗ 
auf die Eniiceidung bis zum Endkampf zu verklagen. 

Das Kugelſtoßen der Mädel A zumindeft 


achten. 


und Reparaturen 
Rundtunkgeräte "" Gernara dier 
Schlageterstraßo 9, Rut 168 17 


zu verkaufen. 


Gasthaus 


krankheitshälber zu verkaufen, 
Guter Punkt. Litzmannstadt, 
Hohensteiner Straße 100, 


Mittagwog. 


Zu verlaufen Büherihranf, run⸗ 
der Tiſch mit 6 Stühlen, Spiegel: 
Kommode Mete pense be⸗ 
ſchäbigt). Meifterhausitrage 245, 
rechts, W. 9, 26577 


Kinderwagen zu verkaufen. Hins 
denburgplatz 4. W. 10. 25574 


FT 
Teppich, 2 Sommerklelder und 
Kelims zu verkaufen. 

linie 112, W. 8. 


Litzmannſtadt⸗Erzhauſen, Bre 
lauer Str. 92, W. 6, Damenſahr⸗ 
rad zu verkaufen. 2555 


Gutes Reiſeartilelgeſchäft ſoſort 


4957 an die 23. 


. I 
Helle Beliſtellen mit Matratzen 
zu verkaufen. Ruf 281578. 


Plerdegeſcher zu verlaufen, 
e cn ere 90 u 


Ligmannflädter Altmaterial. 
hand) lauft Ua Altelſen. 
umpen, Bapie 


pen, L 
Aut Munld wirb jofort abgeholt, 
A. Schmidt, Sir. der 8. Armes 21, 
Ruf 14250 


Im’ Boctampf nit den Ermartingen,, Das KOM. 
Werk war hier etwarkungsgemäß beſſer, denn Hart« 
wig (Bifmannftadt) Ihaffte 9.00 m nor Konrad 
(Wollten mil 9,40 m und Dörr (Posen mit 
8,76 m. Beim SDM, lautete die Neihenfoige Mine 
iwinfti (ofen) 8, m, Weftphal (Poſen⸗ Land) 
6,55 m und Ruffau (reihen) 8,30 m. 
Berg legte fih auch beim Kugelstoßen auf den 
ellen Plah, denn als Einziger überbot er ple ig m, 
wenn auch nur gerade um einen Zentimelet. Das 
gegen blieben bie Speerwürſe der Mädel nur mittels 
mäßig, denn die 30 m wurden kaum überboten. 


5 8.⸗Fünftämpſe 

Das Ergebnis war außerordentlich erfreulich, 
denn ee tamen nichl weniger als fünf Jugendliche 
über 4000 Punkte. Ergebniffe: 1. Babinowsti (091) 
475% Punkte; Rademacher (084) 44055 Punkte; 
3. Marſchner (669) 420,5 Punkte; 4. Berg (869) 
4201 Punkte; 5. Kuſel (663) 409,5 Puntte, 6, Vand⸗ 
mann (650) 3050,5 Punkte. 


Bubban 

„Bel den heutigen Fußballſpielen um die Ge 
pielsmeiſterſchaft glüdte dem Bann 003 (Litzmann⸗ 
kde) gegen den Bann 651 (Mofen) die Revanche. 
Sie gewannen den Kampf verdient mit 1:0. Die 
gelamte Mannfhaft machte einen vorzüglihen Ein» 
ru. Bejonders hervorzuheben wäre Die gute Ars 
beit des Mittelläufers, während es beim Sturm 
noch an der Schußfteudigtelt mangelte. 


Im en Spiel Litzmannſtadt⸗Land (064) ger 
gen Wablanice (606) tonne ſich ebenfalls die ah 
mannſtadt⸗Land⸗Elf durchſetzen, und zwar mit dein 
gleichen Ergebnis wie im vorhergehenden Spiel 
(1:0), Dieſer Kampf brachte eigentlich eine Uber 
zafhung. Man halle die Mabianicer ſtörker ein. 
Name aber der Bann 664 verſtand es durch 
tampjeifer und ſporllſchen Einſaß dieſen Kampf 
für ſich zu gewinnen, 


Handball 
Im Handball bekam die Lißmannſtädter Elf ihre 
Punttle kampflos, da Lille nicht angelreten wat. 
Im Spiel Kalifd gegen Schroda waren die Kali 
ſcher Jungen klar dle übelegenen und konnten auch 
lo den Kampf mit 7:2 gewinnen, 


Heißer umfiritten war der Kampf, Oßrowo.— 
Dielfutt. Das Ergebnis von 10:7 jpriht für fir. 
Der Sieg war für Oſtrowo durchaus verdient. 

Im A Poſen gegen Mollfteln ſetzle 9 4 die 
been Kampferfahning der Wolener bush. Die 

Bollſteiner fpielten wohl ſehr ordentlich zuſammen, 
halten aber im Strafraum nicht die mölige Efnſatz. 
freudigteit und auch nicht die nötige Schußkraſt, um 
zu zählbaren Erfolgen zu gelangen. So wurbe der 
Kampf von Poſen klar mit 9:9 gewonnen. 


Kaufe ständig: 


Müh. und Schroibmesehlnen, Photo- 
eee e ele 
iohe, Kristall. u. Porzellan 
Angebote unter lade Briofaurken, der und 
25504 || Olgemälde, Fahrräder und Grammo 

‚phone, ‘Schallplatten usw 

Emil Rothberg 

Ap. und Verksufsgenchäft 

‚Schlagoteratraße l. Ruf 244-05 


Addiermaschine 5 


zu kaufen gesucht. 
‚Angebote unter 4852 an dio LZ. 


SCHROTT UND METALL 

Lampen, Papier, alte Maschinen 

achen und Glasbruch kauft ständig 
OTTO MANAL, Litımann, 
Ziothienstraßo 341 Ruf 1 


toren, 


Brieſtaſche mit ſämtlichen Papie⸗ 
ren, 29 % des Nüdwanderers 
Hugo Steinhilber, Maurizie, Ger 
meinde Utrata, Kr, Lask, verlor. 


Pathephonqufttung Nr. 9243 ve -- 
Abzugeben Horſt⸗Weſſel⸗ 
25570 


Autoſcheiben 


auch Sicherheitsglas, ſolort. Einbau Lihmannjtadt 


Oskar Kahlert 


Giasſchlelſerel, St 


Straße 56, W. 12. 
plegelbeisgerel und Baugloſerer S8. 


210-06 
Spiunlinie 109 


Inh. Artur Thiele 
Tauentzienstraße (Luisenstraße) 05 Ruf 219.02 


Webeblätter und Webegeschirre 


in allen Ausführungen und Dimensionen 


Fern- 


Pe N | mzüge 


S. Jelin u. I. Rudomin AG. 


Spinnlinie 73 + Ruf 220-07 


von Möbeln, Teppichen, Gardinen, Wüſche, An⸗ 
zügen, Kriſtag, Gold, Silber, Fabrrädern, Nähs 
maschinen, Photos, Olgemälven, Untiquifäten, 
Mufifinftrumenten uw. 


Angebote unter 4376 an die L.. 5 © fact 
S ————— —Ä———̃̃— 1 1 unges jepaat ſut 
Buchhalter für Bädereibefrieh Kinderpflegerin (Deutfche) wird Mahnung oder 
fofort geſuchl. Alexanderhoſſtrahe geſucht. Hermann⸗Göring⸗Straße Lage gleich, 

75. 35570129, W. 6. 


möbl. 
Doppelzimmer, Mel 
Angebote unter 4975 

25555 an die 23. erbeten, 25562 


dohanng Alerandroff 


it it 
Ede Wicke! al. 1 


Gut möbliertes Zimmer 


möglichst Stadtmitte, für ein Mitglied un- 
serer Schriftleitung aus dem Altreich, für 
sofort gesucht. Angebote an die Sohriftlei- 
tung der Litzmannstädter Zeitung, Ulrich- 
von-Hutten-Straße 202, Fernruf 105-80 


Fakturistin 


die Hot Maschine schreibt, für sofort 
gesucht, Bewerbungen sind an die 
Firma L. Geyer Akt-Ges,, Adolt- 
Hitlor-Straße 298, zu richten. 


Geloſchrank⸗ und Kaſſetten⸗Neparaluren, 


umarbeiten von Schlöſſern ulm, 


Fü. „Karl Zinke“ u224-19 


Inh. Bruno Zinke, Litzmannſtadt 
Meilterhausltrahe 16 


Sagen Sie und bitte Boſcheld 


wenn Sie elne dees ii wollen, 
Unſer Berlagspertreter ſucht Sie gern auf 


N Zauber shiller | 
fehle We 


durch moderne 


Beleuchtungskörper 


Größere Auswahl 
eingetroffen 


Fachgeschäft 
für Blektrobodarf u. Radio 


Adolf-Hitler-Straße 125 


nen auch minderjährige 
Haushalt gehören, in bie Anmeldung aufge⸗ 


und dem Werbrgucher zuzuführen. 9 


Sonnabend, 12. Juli 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 5 


An den Reichsjugendführer 


Ein Gruß des Gebietsſportſeſtes 

Anläßlich des Gebietsſportſeſtes wurde an den 
He e das nachfolgende Telegramm 

Die Hitler-Jugend des Gebietes Wartheland 
grüßt am Eröffnungstag des zweiten Gen 
und Obergauſportfeſtes ihren e 
und wünſcht vor allem baldige 0 IT, „Auch 
dieſe Beranſtaltung wird beweifen wir in 
der Erziehungsarbeit ein gutes Stiick weiter- 
gekommen ind und die Jugend des Oſtens ge. 
ſeſtigt dasteht. 

W. Bühau, Oberbannführer 


Das Tagesprogramm: 
9.00 Schwimmen — Vorkämpſe — Stadion am 


e 
2.00 Tennis — i 
9.00 Fußball- Endſpiel — Stadion am Haupt, 


ſahnhof, 
10,00 Handball, Zwischenrunde — Stadion am 
auptbahnhof. 
15.00 ALBERT eee 
eulſcheldungen und Entſcheldungen. 
16,00 Sbergaumeſſterſchaft Im Handball — Ents 
scheidung. 


16.00 Start zum wehrſportlichen Fülnſtampl. 
19.00 Kameradpaltsabend 5 eitlämpfer. 
ya, 


Rinderbeihilfe 


Von zuſtändiger Stelle wird, mitgeteilt: 
1. Friſtverlängerüng, Die Anmeldungen zum 
Bezug von Kluderbeihilſe waren ace am 
30. Juni abzugeben, wenn Kiuderbeſhliſe vom 
1. Januar 1941 ölen werden ſollle. Der 
Neihsminifter der Finanzen hat die Anmelde⸗ 
ſriſt mit Rüdficht auf die e bis 
Ar 30. September 1941 verlängert, Wer die 
Anmeldung auf Kinderbeihllſe noch in den Mor 
naten Juli, Auguſt und September 1941 beim 
Finanzamt einreiht, erhält Kinderbeihllſe vom 
1. Januar 1941 an, 2. Haushaltszugehörigteit 
der Kinder. Es beſtehen da und dort Zweifel, 
welche d Kinder zum Haushalt 
ſehören und in die Anmeldung aufzunehmen 
nd, Zum Haushalt Aaron: a) die minder 
jährigen Kinder, die beim Haushaltsvorſtand 
wohnen; b) die minderjährigen Kinder, die ſich 
nur vorübergehend oder zur Erlernung eines 
Berufes auswärts aufhalten, beſſplelsweſſe Sol⸗ 
daten bis dier Geſteſten oder Oberfähneich, 
Lehrlinge, die auswärts in der Lehre find, 


Wann wird verdunkelt ? 
Sonnenaufgang 4.50, 
Sonnenuntergang 21.19, 


Schüler und Studenten, die auswärts eine 
Schule oder Hochſchule beſuchen. Außerdem kön⸗ 
Kinder, die nicht zum 


nommen werden, wenn fie in der Lands oder 
Forſtwiriſchaft oder in Haushalten als Haus⸗ 
ehilfinnen tätig find, In die Anmeldung dür⸗ 
en nicht, N werden: minberjährige 
Kinder, die ſich nach Beendigung der Lehrzeit 
u Berufszweden außerhalb des Haushalte auf⸗ 
alten, Soldaten mit einem höheren Dienftgrad 
als Gefteiter oder Oberfühnrich, Kinder, die 
verheiratet find, Kinder, die geſtorben find, und 
volljührige Kinder. 9, Bearbeitung der Ans 
meldungen. Bei den Finanzämtern find in den 
letzten Monaten rund zwel Millionen Anmel⸗ 
dungen auf SKinberbeihilfe eingegangen. Jede 
Anmeldung muß geprüft und der unteren Ver⸗ 
waltungobehörde, oft auch dem Streisleiter der 
NSDUB. zugeleltet werden, In allen Dienft- 
1 ſehlen die Arbeſtskräſte, die zum Wehr. 
tenft einberufen find. Es läht ſich aus dieſen 
Gründen nicht vermelden, a die Haus halts⸗ 
esche d einige Zeit auf den Seifebunge 
beſcheid des Fingnzamtes warten mülfen. Die 
Kinderbeihilſe wird in allen dieſen Fällen nach⸗ 


ion werben, ſowelt die Anmeldung für in 


tonung befunden wird. 


Briefkaften 


‚Umfiebler*, Ihre Zufbrift it der ent „ 
den Mae N 155 Hy e 


Eine Wald= und Waſſerwanderung 


Von pablanice nach Kolumna (2½½ km) und Lask (24% km) 


Man fährt mit 
der Jufuhrbahn bis 
gur Endſtatlon Pa, 
bianice und geht 
auf, der Bahnhof, 
ſtraße in Richtung 
auf Lask bis zum 
Schlhenpark Int 
der Slraße. Am 
Haupteingang liegt 
ein  Gartenreftans 
rant der Schlhens 
por: Quer durd 

en Park geht ber 
uch zu einem am 
Sildsand Tiegenden 
Heinen  Teid, an 
deſſen Unkem Ende 
eine Offnung in der 
Umzäunung den, 
Austritt auf die 
Straße ermöglicht. 
Man wendet ſich 
Uns nach wenigen Schritten auf einem Fuß⸗ 
pad rechts Über das Felber, und Wieſengelände. 
Linkerhand von dem Fußpfade ſteht eine kleine 
Baumreihe, Nach etwa 500 m kommt man an 
einem Einzelbaum vorbei und gelangt durch ein 
Gehöft el die Dorſſtraße von Karolew, die! 
man überſchreitet und in gleſcher Richtung auf 
einem Fußweg zwischen e bis an den 
Rand des Mopiinoer Waldes gelangt, 

Am Nordrand des Mogilnoer Waldes wen 
det man ſich nach rechts und erreicht nach weni 
gen Schritten einen 1 aa Ja pille 
verfrauteten Waldteſch, Am linken (öſtlichen 
Ufer des Teiches geht man auf einem Fußweg 
Iinfs ab, der in elne Waldſchneſſe Ubergeht, die 
fait genau in nord- ſildlſcher Richtung verläuft 
und eine Reihe von Querſchnelſen kreuzt. Der 
Wald beſteht hier aus niedrigen Kleſern und 
wird durch weile Heide» und Moorjlähen uns 
terbrochen. Zwiſchen der 2. und J. Querſchneſſe 
Liegt linterhand ein kleiner, halb verkrauleter 
Tesch. Kurz dahinter kreuzt man einen Wald⸗ 
weg von Teremin nach Chechlo. Bei der vierten 
Auerſchneſſe geht man nach rechts ab und ges 
langt nach etwa 100 m an einen großen, ſchön 

legenen, 1 Von hier geht man wies 

r zutüd bis zu der Nord Süd Schnelſe, auf 
der man nach rechts in füdlicher Richtung 
wolterwandert. 9 


An ae fteht der ruſſiſche Jagenpfahl 


gat man einen Augenblick auf einen mit 16 
inſen beſtandenen Teich. Bei dleſem Teich acht 
nach Uints eine Schneiſe durch den Hochwald, dle 
mit einer Schonung bepflanzt iſt. 

Nach 85 Shritten Freugt man den Jagenpfahl 
40% 40 41/47. Dieſe Schneiſe wandert man 
nach Süden entlang bis man an den Südrand 
des Waldes gelangt. Am Waldrande wendet 
man 16 nach vechis und Tommt ne kurzer ze 
an einem weiteren kleinen Waldſee vorbei. 
Dann gelangt man an eine bewaldete Hügel⸗ 


reihe. 

Auf dem Fahrweg von Mogilno nach Roza 
Überſchreltet man den Bach. Direkt dahinter 
wendet man ji auf einem ſchmalen Fußweg 
nach rechts und bleſbt immer in der Nähe des 
Waldrandes, Der Weg hört nach einiger Zeit 
auf, man geht ein kurzes Stüc unter den Rand⸗ 
bäumen auf der Wiefe weiter, bis ſich nach Links 
wieder eine Fahrſpur in den Wald hineinzieht, 
die ſich bald zu einem N verbreitert. Ein 
Stückchen weiter gabelk ſich dieſer Weg, hier 
wendet man ſich nach Unks mehr in dis Mitte 
des Waldes, der ſetzt wieder in eine junge Kies 
50 übergeht, Der Weg führt al eine 

ihlung und zu einem Hatbverihilften Teich. 


90 werden die Bäume 35255 und zur Rechten 


Blaubeerernte muß geborgen werden 


Alle frelen Hände, insbeſondere Jugendliche, ſtellen fich zur Verfügung 


Wenn man über die Straßen des Warthe⸗ 
landes fährt und die kahlen Obſtalleen zu bei« 
den Seiten ſtehen ſieht, ſo gewlunt man einen 
Eindruck von dem groſſen Verluſt, den zwei 
ſtrenge Winter in ben ua verurſacht 

gaben. Diejer Verluft kann ſelbſt beim beſten 

iffen bes beutſchen Gärtners und Bauern ine 
nerhalb kürzer Zeit nicht aufgeholt werben, Die 
Apfel beifpielswelfe, die Im vergangenen Wins 
ter im Warthelaud zur Verteilung blade 
ftammten ausnahmslos aus Anbaugebleten des 
Itreihs. Eine große Lücke in ber Obſtverſox⸗ 
gung wurde auch durch die Apfellinen, die, in 
wieſlich reichlichen Mengen aus Spanlen her⸗ 
einfamen, geſchloſſen, Sowohl 1e als 
Apfel nd Mech nicht mehr vorhanden, Selbit 
ie Erdbeeren reihen nicht aus, jebem Volts⸗ 
ieee die Mengen. gu: Verfügung zu ſtellen, 
le er gern haben möchte, 

Wenn nun in den Wäldern des Warthe⸗ 
landes wildwachſende Beerenfrücte, 9 
dere Blaubeeren, in reichlichen Mengen vorhans 
den find, ſo beilhen wir darin eine Möglichtelt, 
bie vorhandenen Lügen aus unſerem eigenen 
Gau zu schließen, Vom Gartenbauwirſſchafts⸗ 
verband Warkheland wurde daher eine Erſaſ⸗ 
ſungsorganſſallon. vorbereitet, die es ermög ⸗ 

ichen wird, alle vorhandenen Beeren 1 er lm 
e Behör⸗ 

den, die an dleſer Ultion beteiligt ind, untere 
Müßen die Erfallung der Blaubeeren mit allen 


Mitteln. Inobeſondere werden Jugendliche 
n ert durch die HI. zum Einſaß 
1 Blaubeexpflücen gebracht, Darüber bins 
aus werden ſich alle freien Hände, bie im 
Augenblick nicht eingefeht find, für das Sams 
meln der Blaubeeren zur Verfügung ſtellen. 


Wie iſt die Sammelaktlon geplant? 

Durch die Bezirksausgabeftellen für Obft und 
Gemüfe find in allen Wald ſebſelen Auftäuſer 
eingeſeht, die mit Fuhrwerken an beftimmten 
Saſmelſtellen die Blaubeeren in 60 Wald neh⸗ 
men und dem Pflücker für das Kilo Blaubeeren 
40 Ay ausbezahlen, — Die Pflügerſcheine wer⸗ 
den von den Worflämdern zunächſt ohne Bezah⸗ 
lung ausgegeben. Die Bezahlung der Pflücker⸗ 
scheine, die übrigens im 9 0 ihr gering ber 
mefjen find, selig durch Werrehnung mit 
Blaubeeten beim Ablieſern an ben Auftauſer. 
Die Sammler können ſelbſtverſtändlich Blau⸗ 
beeren für ihren Eigenbedarf zurückbehalten. 
Darüber hinaus find ed verpflichtet, die 
Blaubeeren zeitlos der Sammelitelle zur Ver ⸗ 
fügung di ſtellen, da, andernfalls eine gleich, 
mäßige Verteilung auf alle Volksgenoſſen nicht 
newährleiftet wäre. 

Durch die günſtige Witterung wird bie Baus 
beerernte vorausſichtlich einen guten Erfolg zel⸗ 
tigen, Damit geftaltet ſich die Arbeit des 
Pfiügens, lohnend, und darüber hinaus kann 
die Opftlüde geſchloſſen werden. 


Am jenfeitigen Rande der Lichtung erblickt 
man das Dach eines einfamen Waldwoärterhau⸗ 
ſes, Man geht rechts um den Teich herum und 
gelangt nach kurzem zu dem Waldwärterhaus 
an der Straße Roza.—Edzan. Auf der Straße 
wendet man ſich nach rechls und biegt nach kur⸗ 
zem Abe un loweg lints ab. Diefer Wald, 

fUhrt hinter einer bewaldeten Pllne vorbei 
au sine Lichtung, auf der man rechts auf einen 
weg abbiegt und eine Ape dee 
line erreicht, Dieſe Düne Aberſchreltel man ble 
an Ihren Süd⸗Weſt⸗Ausläufer, von wo ein Fuß⸗ 
weg zwiſchen Felbern in weſtlicher Richtung 
weiterläuft, oed Weg trifft nach etwa 200 m 
auf einen nordeſldlſch verlaufenden Felpweg, 
den man nach links in ſüdlicher Richtung folat, 
bis man bei einigen Gehöften die Strafe Slatı 
towice—Ldzan erreicht, auf der man nach rechts 
welterwandert, Dieſe Straße mündet iu die 
Dorſſtraße von Edzan ein. 


Aber diefe hinweg gelangt man auf einem 
5e f nach wenigen Schritten an das mit ho» 
en Pappeln und Rüſtern beſtandene Ufer der 
Grabia, Der Weg führt auf einem Steg über 
den Fluß, man geht aber nicht hinüber, ſondern 
wandert an dem rechten Ufer e weiter 
flußabwärks. Schließlich gelangt man über eine 
don großen Schaf und Gänſeherden bevölkertes 
Wieſengelände an den nördlichen Waldrand, wo 
u e an das Flußuſer der Grabia heran⸗ 
Der Weg führt weiter am Ufer 1 55 und 
ſeht nach kurzem in einen ſchmalen Mühlen⸗ 
mm über, auf den man die Mühle Barycz ers 
reicht. Hinler der Mühle liegt das e 
Man jeint der Dorſſtraße. Bei einer Weggabe⸗ 
lung hält man ſich rechts und gelangt nach einer 
Wanderung durch trockenen Kiefernwald an die 
Aegefreugung Oſtrowo-—Kolumna. Hier biegt 
man rechts ab, und zwar genau in Verlängerung 
des lints von Oftrow kommenden Fahrweges. Der 
2000 macht nach kurzer Zeit einen Bogen nach 
rechts und überschreitet auf einer Brüde einen 
ſchmalen Nebenlauf der Grabla. Dann wendet 
ich der Weg wieder nach lints und man gelangt 
Über eine große, mit Elsbrechern verſehene 
Brüde auf den Staudamm von Kolumne, Fluß⸗ 
abwärts der Brüde Iſt in der Grabia ein 45 
leich angelegt. An der Brüde liegt ein kleines 
Reſtaurant mit Terraſſe, das wochentags ab 
2 Uhr mittags und ſonnſags von 9 Uhr morgens 
bis 10 Uhr abends 0 ftet iſt. Hier [ind 
auch Badetabinen neu errichtet worden. 


Der Weg führt vom Staudamm an einem 
Sprihhenhaus vorbei über die Chauſſee Las!— 
1 und in nördlicher Richtung auf einem 

üldweg weiter durch das Lager Waldhorſt der 
Bolfsdeut]i Mittelſtelle. ſechterhand liegt 
mitten in den Klefern eine kleiner Waldteſch. 
Nach kurzer Wanderung gelangt man auf eine 
Lag. die von dem Damm der Eiſenbahn 
Lask. —Higmannſtadt überkreuzt wird. Am Rande 
der Lichtung hält man I kechts und erreicht 
nach wenigen Schritten die zum Bahnhof fl 
rende Straſſe. In Kolumna hält abends um 
20.17 Uhr ein Perione: „ mit dem man Litz⸗ 
mannſtadt wieder erreichen kann. 

Wer die Wanderung nach Lask fortfehen will, 
muß bei der Kreuzung des Weges Oſtrow—Ko⸗ 
lumna nicht nach rechte abbiegen, ſondern gera⸗ 
deaus weitermarjchieren. Der Yen führt durch 
Kleſernwald auf die 1 Pablanſce— Last 
und auf dleſer noch etwa 1,0 km zum Marktplatz 
Last, Bemerkenswert ift die Kirche hinter dem 
Marktplaß, Wirtihait von Eulenſeld und 
Deutſches Haus am Marktplag. Vom Markt- 
yes führt der gen sum Bahnhof Über bie Gras 

ia ne ntfermung noch etwa 1,5 km. 

Vom Bahnhof Last verkehren z. J. wochen⸗ 
tags 115 fonntags zwei Züge, ein Perſonenzug 
20.08 Uhr und ein Eilzug 21,23 Uhr. Für den 
Wanderer, der in Kolumna den Zug nicht er⸗ 
reicht hat, beſteht alſo die Möglichkeit, noch nach 
Last zu gehen und von hier aus mit dem Eilzug 


zurlldzufahren. 
8 Walter Eplinius 


Morgenkonzert am Sonntag 
Das Stäbtifhe Sinſonſe-Orcheſter unter Leis 
tung von Adolf Bauke wird am Sonntag, 
dem 18, Juli, vormittags 11 Uhr, ein Morgens 
af im Helenenhof deranſtalten. Der Ein» 
telt iſt rel. h 


Die Sprechſtunden der Tuberkuloſefürſorge⸗ 


Helle Nord, Glyyinenallee 7, jallen in ber Zeil, 
vom 14. 7. bis 0 8. al dus, 80 


Uitzmannſtädter Filmtheater 
Die dritte Woche, Die Fume „Mein Leben fü 
a Be nn ion (ut 
no" baw. im „Riallo“ bereits die dritte Woche, 


Für die Ainterbliebenen Gefallener 


Der Reichsfinangminifter hatte bereits für 
die Hinterbliebenen gefallener Wehrmachlsan. 
gehöriger beftimmte tarifliche Begünſtigungen 
auf ſteuerlſchem Gebiet vorgeſehen, So gilt 
für Witwen von Wehrmadisangehörigen, die 
im aeannwärlinen Krieg gefallen find, vom 
Tobesjahr des Ehemannes an bie Steuergruppe 
II, foweit nicht auf ſie wegen vorhandener 
Kinder die niedrigſte N pe, die Steuer⸗ 
gruppe IV, anzuwenden iſt. Rach den normalen 
jteuerfariflihen Beſtimmungen, würde eine 
Mitwe ohne Kinder in die höhere Steuer⸗ 
gruppe II gehören. Weiter ift angeordnet wor ⸗ 
den, daß Eltern, und zwar lelbliche Eltern, 
Stlejeltern, Adoptiveltern und Pflegeeltern, 
für Kinder, die als Weinen ed tige im 
gegenwärtigen Krieg gefallen find, Kinder ⸗ 
ermäßſgung weiterhin fir das Kalenderjahr, 
in dem das Kind gefallen ift, und für das ſol⸗ 
gende Kalenderſahr erhalten, Worausjeung 


—_- —ũñↄõꝛ) — 

Heute oder morgen kommt der NS. Walter 
zu bir, um dein Opfer für die 4. Hausjamms 
lung bes 2. Kriegshiiſswerkes ür das Deutſche 
Note Kreuz in eie zu genen, Bevor 
du ins Frele fährft, gib dein Opfer bel deinen 
Nachbarn oder ſonſt jemand ab! 


ͤ— — —— ö a — 
iſt, daß die Eltern unmittelbar vor dem Tode 
des Kindes oder in dem Kalenderſahr, das, 
dem Todesjahr vorangeht, Anſpruch auf Sins 
derermäßigung für diefes Kind gehabt haben. 

Der Neihofinangminiiter hat sen bie Reihe 
dleſer ae ee Ur Hinten liebene von 
Gefallenen erweitert, Es, 1120 nämlich nun. 
mehr die gefallenen Wehrmachtsangehörigen 
und ihnen gleichgeftellten Jivilperſonen bei 
der Befteuerung der Hinterbliebenen für Die 
Bemeſſung bes Z c chigen. der Sonderaus⸗ 
gaben mit zu berldjihtigen. Dadurch erhalten 
ie Hinterbliebenen alſo höhere Sonderausga⸗ 
ben und infolgedeflen einen höheren ſteusr⸗ 
freien Betrag zugebilligt. Die Berüdfihtigung 
lt für das Todesjahr und für das Kalender“ 
ja das dem Todesſahr folg, Vorausjehung 
ft bei der Beſteuerung der Eltern, daß ſie für 
das Kind Kinderermäßigung erhalten. Die 
neue Regelung gilt mit pistung vom 1. Ja⸗ 
nuar 1940, wobei gegebenenfalls im Billigkeits⸗ 
wege auch Erſtattüngen er KERN Urbeitneh« 
mer milſſen ihre Lohnſteuerkarle durch das Wir 
nanzamt entſprechend ergänzen laſſen. 


Diebe müffen ins Judjthaus 

Das Sondergericht III beim Landgerſcht 
e verurteilte in ber Slhung vom 
9. Juli den Bölährigen polniihen Tlſchler elite 
Jaworowfki aus Lihmannſtadt wegen ſchweren 
Diebſtahls in fünf Fällen und wegen verſuchten 
ſchweten Dlebſtahls in einem weiteren Beh 
fämtlich unter den ſtraſſchärfenden Vorausſeßun⸗ 
en, zu einer Gejamtitr: von ſieben Jahren 
Juchthaus; ferner den jährigen Feſſeur Sta ⸗ 
nilaw Glowaeclt wegen jhweren Diebjtahls in 
drei Füllen und wegen verſuchten ſchweren 
es in einem weiteren Falle zu einer Ges 
ſamiſtraſe von drei Jahren Juchthaus. Wegen 
Hehlerei in zwei Fällen wurden ji Aube et 
24jährige polniſche Arbeſter Stanijlam Stando, 
und feine Geliebte, die göjährige Polin Mar 
tianna Baſinfka, beide aus Lißmannſtadt, zu je 
ee Gefängnis verurteilt. 

Jaworſti und Glowack hatten, teils Ja⸗ 
worfti allein, tells beide gemeinfam, im Ja⸗ 
nuar und Februar d. J. mehrere Dachbodendſeb⸗ 
ftähle mittels Einbruchs und zur Nachtzeit be⸗ 
angen. Es handelte ſich in jedem Falle um 

gſcedlebfäßte. Die Wäſche verkauften fie 
teils an unbekannte Abnehmer, teils an die As 
den act Staudo und Baſinſta. Ihrem Trel⸗ 
en wurde Anfang Februar dadurch ein Ende 
ſemacht, daß ſie bei einem neuen Einbruhspers 
100 in einem Haufe in der Böhmiſchen Linte 
auf friiher Tat von einer Hausbewohnerin er» 
tappt würden. Saworjti ift ein ſchon mit Ger 
fängnis von drel Jahren lieben Monaten und 
vier Jahren einſchlägig vorbeſtrafter Verbrecher. 
Seine neuen Straftaten muten daher ſchwer 
beſtraft werden. Sieben Jahre Zuchthaus 
wären die Sühne, Auch Glowack ift ſchon wer 
gen, Diebſtühlen vorbeitraft, allerdings hat er 
sher nur Strafen von einigen Monaten Ger 
12 nis erhalten. Es ift daher gegen ihn auf 
rei Jahre Zuchthaus erkannt worden, Stande 
und Baſinſta kamen wegen Hehlerei mit je fünf 
Monaten Gefängnis davon. Bei ihnen mußte 
berüdfihtigt werden, daß ſie bisher noch nicht 
einſchlägig vorbeſtraft worden find, R. 


bur hucht die Lan. 


Kreſgleitung Ligmannſtabt, Kreisausbildunge⸗ 
lelſer. Wusbidungsmannfnaft Lund eme Uns 
bilder kreten Wonteg, den 14, d. M., 10 Ube, in der 
Schule Hermann-GöringStzahe an, 

Nau samt — Wochenenbſchulun zen. Am Sonn. 
tag, dem 19, Full, finden bie Lehrgänge 9 bis 10 
ihren ate eue Sıldelnen an ben bisherigen 
Spinnkinie, Woltte, add 10 ant ol 
Raalte 90 Aliſtabt, Sachſenau, Webern, 

eiheroborf, Nisberfelde, HYelnzelshof, Waldborn, 
Radegaft, Nene un Ei del 0 

Ansebildungedlenſt der Hunderiſchalt Mr. 1. Sum. 
liche Politiihe Leiter der Hrisgrüppen Melhersborf, 
Rabegaft und Webern kreten am beullgen Sonn 
abend, 19 Uhr, zur Husbildung in der Schule Ale 
zanbeiholſtahe 124 an. 

Oh. Roter Ming. Am 12, Jun, 19 uhr, Dienfts 
appel der Politiiden Leiter, Waller Aub dene l 
wie des Deutfhen rauenwerts, Ralfeler Faß g. 

Pitter Jugend Bann 609. Co wird daran ar 
innert, daß fümtlihe Einheiten des Vannes und 
Untergaues dad am Sonntag an der Haupiveranftalr 
tung des Geblets« und Obergaufporkfeftes vollzählig 
teilzunehmen baben, Untretgeit: bis 11 Uhr nors 
miltags auf dem Gammelpfah binter vem Sao. 
Anmarih der Einheiten erfolgt nach den Weiſungen 
der Einheltsführer und Einbellsführerinnen, 

Untergau 069. Am Sonntag kreten alle gung ⸗ 
möbel, Mabel und da HD tert acuh an 
Stadion beim Hauptbahnhof. an. 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Sonnabend, 12. Juli 1941 


BDM.-Mädel im Ofteinfat; 
4000 halfen in den Siedlerdörſern 

Schon in den Siedlexlagern im Altreich hatte 
ber Bund Deutſcher Mädel überall da, wa Hilfe 

7 SA war, zugepackt, hatte die Kinder betreut, 
die Mädel und Jungmädel erfaßt und die Zeit 
verkürzen geholfen, die fie ohne Haus und Hof 
und oft in Städten zubringen mußten. 

In den darauffolgenden Monaten, in denen 
die Boltsdeulſchen neu angeſiedelt 
wurden, folgten viele hundert Führerinnen und 
Mädel ihnen, um einige Wochen im Einſatz zu 

elfen. Vom Obergau Poſen aus hat ber 

DM, zu dieſem Zwed in Zuſammengrbeit mit 
Partei, NSW und allen übrigen beteiligten 
Stellen in den Siedlerdörſern eine Anzahl von 
Lagern geſchafſen, die je 12 Mädel für etwa 
ſechs Wochen aufnehmen. 

Waren es im vergangenen Jahr bereits 
1400 Führerinnen und Mädel, die im Often im 
Einſaß ſtanden, jo wird dieſe Zahl von Januar 
bis September 1941 bei wellem Überſchritten. 
Mit den 400 Mädeln, die in Danzig⸗Weſt⸗ 
177 52 eingeſetzt ſind. werden 2500 während 
ihrer Ferſen, und Freizeit den Siedlern im 
Dften für Verfügung ſtehen. Für diefen Einſatz 
und als Beauftragte für die Giedlerjeftigung 
ftehen weiterhin 25 erfahrene BDM.⸗Führerin⸗ 
nen hauptamtlich im Dienft, 

Darüber hinaus ſchicle der Bom. für die 
Dörfer, denen für ihre Schulen noch keine 
Lehrkräfte zur Verfügung ſtehen, 150 
Schülhelferinnen, Mädel» und Jungmädelfüh⸗ 
rerinnen, die nicht nut die Kinder deutſch leſen 
und schreiben lehren, ſondern oft auch am Abend 
mit den Bauern und Bäuerinnen zuſammen 
ind. Auch fie lernen mit Eifer, was ihnen 
unter fremder Herrschaft verloren ging. Über 
die Arbeit hinaus aber erwächſt für beide Teile 
das ſtarke Gefühl der Zuſammengehörigkeit und 
für die Mädel aus dem Binnenland das große 
Erlebnis des deutſchen Oſtens. 


Sieradz 
Wieder RSB. Kindergarten in Zloczew 


ew. Am Sonntag konnte RSV.⸗Kreisamts⸗ 
leiter Haehnel in Anweſenheit der Gaureferen⸗ 
tin für Kinderkagesſtätten von Vertretern des 
Kreisleiters und des Landrats, des Orisgrups 
penleiters und Amtskommiſſars ſowie kamen 

in von HI. BDM. und SA. die Einweihung 
es NSW. Kindergartens in Zloczew vorneh⸗ 
men. Zur Flaggenhiſſung hatten die Forma⸗ 
tionen Wufftellung genommen. Mit dem ge⸗ 
meinſam geſungenen Lied „Nur der Freiheit ger 
hört unſer Leben“ begann die Feierſtunde, in 
ber Kreisamtsleiter Hachnel von der Bedeu⸗ 
15 bes Kindergartens ſprach. Die Kinder 
hätten hier nicht nur einen angenehmen Auſent⸗ 
halt und viel Kurzweil, ſondern im Vorder⸗ 
unde dieſer nationalfozialiftiihen Einrichtung 
känbe die Geſundheitsführung durch richtige 
Ernährung, Gymnaſtit und ärzlliche Betreuung. 
Und wie überall in unſeren Kindergärten, werde 
auch hier der Gemeinihaftsfinn und die Pflege 
ds Deutſchtums gefördert, Weiter dankte Pg. 
Haehnel vor allem Pg. Heppe für Mühe und 
Einfakbereitihaft, die er am Wiederaufbau des 
bereits am 22. 6. 1940 in Betrieb genommenen 
Kindergartens gezeigt hat. 

Nach dem Liede „In den Ostwind hebt die 
Fahnen“ übergab Pg. Heppe den Kindergarten, 
der nach Umwandlung baulicher Unzulänglich⸗ 
leiten 900 neu aufgebaut worden iſt, der NS. 
Voltswohlfahrt. Nach dem Moto „Licht, Luft 
und Sonne“ wurde eine ſchöne, lichte Liegehalle 
geſchaffen, und auf dem ſchön angelegten Spiele 
plaß können die Kinder ſich nach Herzensluſt 
tummeln, Nach frohen Kinderſplelen erfolgte 
die Beſichtigung des Hauſes. Während, der 
Kaffeetafel führten die Mädel vom Boch. 
Einjahlager nach einem Märchen ein Stegreife 
Ipiel auf. 


Zglerz 

Ganze Fuhren Altmaterial geſammelt 

in. Seit einiger Zeit iſt in der hieſigen Volls⸗ 
ihule das Sammeln von Altmaterial einge⸗ 
führt. Mit welcher Begeiſterung und mit wels 
chem Erfolg die Schulkinder dieſe Beſchäftigung 
ausüben, zeigt die Tatſache, daß in der bergan⸗ 
enen Woche an einem Tage allein an altem 
Een 12250 Kilogramm aus den verſchiedenſten 
Häuſern hervorgektamt wurden. 18 Pferde ⸗ 
Wagen hatten zu tun, das Produtt dieſer 
Sammlung der Sammelſtelle zuzuführen. Wer: 
ner wurden noch alle Arten von Lumpen, Pa⸗ 
pier, Knochen, Flaſchen uſw. herbefgeſchafft, des 
ten Menge ebenfalls ganz erheblich war. Von 
jedem einzelnen Kinde wird das Geſammelte 
gewogen und notiert, 


Das bisher beſte Ergebnis 

in. Bei der 1. e des 
Krlegshilſswerks für das Deulſche Rote Kreuz 
wurden durch Gebeſteudigteit und rühelgen 
Sammeleiſer insgeſamt, 9492,89 An aufgebracht. 
Es war dies gleichzeitig das beſte bisher er · 
jielte Ergebnis. Davon entfielen auf das 
Sammeln der Da. ⸗Helſetinnen und «Helfer 
8014,91 RN und 1480, 80 At auf die Daß. 


die neue linie 


Im Jull-Hofts 


Kunst und Künstler 


Münchner Künstler bei dar Arbeit.- Neue Pla- 
stiken von Adolf Wamper : Farbige Blldtafeln 


Ferner: 


Die Arktis - Köpfe — Eine Propagunda- 
kompanle - Zwei Novellen — Tiroler 
Gasthäuser — Berliner Theater . 8. m. 


Preis RM. 


VERLAG OTTO BEYER » LEIPZIG- BERLIN 


Sicherung der Ernährung des Volkes 


Eine Arbeitstagung der Ortsbauernführer des Krelſes Lismannftadt 


In Litzmannſtadt fand eine Arbeitstagung 
aller Ortsbauernſührer ſtatt. 


Die Ortsbauernführer wurden über dle kom⸗ 
mende Herbſtdüngerattion unterrichtet. Danach 
wird ſämtlicher Dünger, auch für die „Oſtland“, 
von der Kreisbauernſchaft verteilt. Von ſeiten 
des Beratungsſtellenleiters Dr. Becker wurde 
zum Ausdruck gebracht, daß eine ordentliche 
Düngerverwendung bei richtiger Sortenwahl 
den Erfolg der kommenden Ernte verbürgt; 
deswegen müſſe jeder Ortsbauernführer dafür 
ſorgen, daß der Herbſtdünger ordentlich ange⸗ 
wendet und vor allen Dingen auch nur gutes 
Saatgut in den Boden gebracht wird. Die 
Saatgutverſorgung des Kreiſes wird über Ge⸗ 
noſſenſchaft und Handel, insbeſondere auch durch 
die Großbetriebe der „Oſtland“, erfolgen, die 
im vergangenen Jahre ſehr viele Hochzuchten 
hexeingebracht hat, um damit der Verbeſſerung 
des Saatgutes zu dienen. 


Der Sachbearbeiter III, Pg. Pla ß, gab den 
Ortsbauernführern Richtlinien und Aufklärungen 
über die Bewirtſchaftung auf dem Ernährungs⸗ 
LER Vor allem wurde darauf hingewieſen, 

aß die eee genaueſtens ein⸗ 
gehalten werden. Die Ortsbauernführer find 
dem Kreisbauernführer für die Ablieferung 
aller Erzeugniſſe verantwortlich. Vor allen 
Dingen wies er darauf hin, daß das Umlageſoll 
für Heu umgehend aufzubringen und an die 
Wehrmacht abzuliefern iſt. Er wies darauf hin, 
daß auch Heu nur gegen Schlußſchein verkauft 
werden darf. Stäpliſche Pferdehalter dürfen 
ihren Bedarf an Nauhfutter nur über den 


Großhändler decken, bei Zuwiderhandlung er⸗ 
folgt Beſtrafung des Verkäufers wie auch des 
Käufers. 

Die Unſitte, Kartoffeln im früheften Sta⸗ 
dium auszuhacken und als unreife Ware auf den 
Markt zu Bringen, ift durch das Rodeverbal ab⸗ 
geſtellt. Frühkartofſeln ſollen erſt anſtändig 
ausreifen. ne können über 
den Ortsbauernflihrer von ber Kreisbauern⸗ 
cg nach dem 15. Juli erteilt werden . 

er Stabsleiter betihtete über Rapsanbau 
und Napsverwertung. Es wurde BES 1 5 
gewieſen, daß es auch für die Ernte 1941/42 
wieder 4 n je t auf Lieſerungsvertrgg ange⸗ 
bauten Raps gibt. Die Ortsbauern führer Jar 
ben ſich entſprechend für erhöhten Rapsanbau 
einzuſezen. Der Ertrag des in dieſem Jahre 
angebauten 552 ift auch von den kleinſten 
lächen an die Getreidegroßhändler abzuliefern. 
Imühlen find zum Auflauf nicht berechtigt. 
Weiter wurde bekanntgegeben, daß bei Pferdes 
verkäufen der Ortsbauernführer ſich elnzuſchal⸗ 
ten hat, Weiterhin wurden Richtlinien zur Be⸗ 
achtung bei Pachtverträgen neneben, damit von 
feiten der Ortsbauernführer die Pächter wie 
auch Verpächter ſchon draußen in den Dörfern 
aufgeklärt werden können und dadurch unnütze 
Wege vermieden werden. 

Der Kreisbauernführer forderte in feinem 
Schlußwort reſtloſen Einfak im Intereſſe ber 
Sicherung der Ernährung unſexes Volles. Er 
dankte den Ortsbauernführern für ihre Einſatz⸗ 
Aan Die Erfolge ihrer Arbeit find 
draußen im Lande bereits ſichtbar, wie auf den 
Flurbegehungen ſeſtgeſtellt werden konnte. Mit 
dem Treuegelöbnis zum Führer fand die Ar⸗ 
beitstagung ihr Ende. 


Tagesnachrichten aus Kalisch 


Mütterehrung in Dobſchlit 

th. Es war eine erhebende Feierſtunde, zu 
der die Frauenſchaftsleiterin, Pan; Boromwitı, 
nach Dobihüh eingeladen hatte. Mit einem 
auf den Ernſt der Stunde abgeſtimmten Vor⸗ 
ſpruch an die zahlreich erſchienenen Mütter und 
mit dem gemeinſam geſungenen Lied „Heilig 
Vaterland“ wurde eröffnet. In einer längeren 
Anſprache führte Orisgruppenfeiter Meder: 
wille das Leben und Wirken der deutſchen 
Mutter vor Augen. Ausgehend von dem gro⸗ 
Ben Kampf, der jet nur wenige 100 km von 
uns tobt, iſt es ein beruhigendes Gefühl der 
Sicherheit, wenn wir uns zum orſten Male im 
Amtsbezirt Kaliſch⸗Land zu einer Felerſtunde 
zuſammenfinden können, um die kinderreſchen 
Mütter zu ehren. Wie ſchwer es gerade ihnen 
ergangen iſt, willen fie am beiten, wenn man 
an die 60 000 Deutſchen denkt, die die polni« 
ne Horben hingeſchlachtel haben. Mit Grauen 
enken wir dabei an die Blulbäder der Sowjets 
in der Ukraine und in den Baltenländern. Wie 
mag das Herz mancher Mutter gebebt haben, 
wenn fie dabeiſtehen und zusehen mußte, wie 
Blut von ihrem Blut vergoſſen wurde, ohne 


Wirlschult der L. Z. 
Anmeldungen von Kapitalvermögen im ehemaligen Polen 


Es wird von der Inbuitrier und Handelstammer 
darauf hingewleſen, daß reiche und volte deulſches 


Kapitalvermögen in den jeht Tomwietrufli- 
chen Teilen des ehemaligen Polens bei ber 
Bertl c UmfichtungerZreubanbgejelligaft ib. 9, 
Berlin W 8, Mohrenitrape 42/44, ſchriſliich bis zum 
dung ad ie anpemelbel werben muß; Die Anmel, 
dung gejdieht auf einer Woftfarte in Der Form, daß 
Name und Anſchei des Unmeldenden und das 
Kennzeichen II/. S. angegenen werden. Die 
Umfieblings und Treugandgeſellſchaft wird dem 
Anmelder dann einen Fragebogen zur Ausfüllung 
überfenden. 

Gemeldet werden Bank, und, Sparguthaben, 
Wachſei. Darlehen, Hppohelen, Lebeleverſſcherun⸗ 
pen, ‚Benhons: uno Renienanfprüche, Wertpapiere, 
tübtifcher, Ländlicher und gewerblicher, Grundbefih, 
Firimenvermögen, apaten» np Arheberrehie Jowie 
bie beregtiches Wermögen, mie Möbel ulm. Fi 
die Anmeldung kommen allerdings nur ſolche Ver⸗ 
mögenswerte in Betracht, für die entsprechende unter 
Tagen ee werden önnen; ficht angemeldet 
werben Bermögenswerle, die bekelis beim Reiche, 
mwitlfhafisminifterium angemelden worden find, 
ferner Warenſorderungen wie offene, Rechnungen 


helfen zu können. Immer und ſtets iſt es die 
Mutter, die in ſteter Sorge um ihre Kinder 
lebt. Schon in der Jugend lehrt ſie den Kin⸗ 
dern deuiſche Art, und ihr gilt es zu danken, 
wenn gerade die hier verfammelten Frauen 
mit ihrem Weſen und Leben für die Erhaltung 
deulſchen Volkstums gewirkt haben. Bejonders 

g. Wedderwille die Stelle aus des Füh⸗ 
rers unterſterblichem Werk „Mein Kampf“ 
hervor, die heißt: „Meinen Vater habe ih ge⸗ 
ehrt, meine Mutter aber habe ich geliebt!“ 
Nach der Anſprache ſchritt der Ortsgruppenlei⸗ 
ter zur Ehrung der kinderreichen Miütterhen 
und überreichte 10 Frauen das Ehrenkreuz 
erſter und 3 Frauen das Ehrenkreuz dritter 
Stufe. Wie mancher Mutter find die Tränen 
über die Wangen gerollt, als ihr die höchſte 
aller Auszeichnungen umgehängt wurde. Mö⸗ 
gen die Ausgezeichneten das Ehrenkreuz noch 
viele Jahrs bei beſter Geſundheit und in fter 
tem Glauben an unferen geliebten Führer tra⸗ 
gen, An die jüngeren Frauen und Mütter 
richtete er den Ruf: „Achtet die alten Mütter, 
die den Blutſtrom für Deutſchland und unſet 
Vaterland weitergetragen haben.“ 


Keferungen ausgeftellt, aber nichl eingelöft worden 
find ober erſt fällig werden. Die Anmelbung von 
Vermögenswerten lchtgenannter Art geſchlehl bei 
der Gxporitrebitbant Ach, Berlin MW 8, Kanonlere 
ftrafie 17/20, und zwar zteſchſalls bis“ jpäteitens 
28 Bult 194. Der Kue zur Mnmelbung ber Berz 
mögensmerle bezieht ich nicht auf Amfebfer aus 
Wolbonjen, Gallien and dem Narewgebiet, 


fir gen, Susi ober Wechſel, die für ſolche 


Prager Herbstmesse 1941 erweitert 


Die Prager Herbftmeffe 1941, vie vom 7, ble 
14, September im Meifepalaft und auf dem Neuen 
und alten Meflegelände in rag flattjindet, wird 
eine ausgezelöönele Beteiligung von führenden. its 
men aus dem Wroteltorat Wöhmen und Wären 
und aus dem Kileeſch aufweilen, Insgeſamt dürfe 
ten auf ihr rund 1000 Firmen mit Fertigwaren un 
Maſchinen vertreten fein, 


Die Einfuhr von Geldwerten jeder Art nach Ita⸗ 
lien ift nur a dem Poſtweg au die Aufhrift der 
Bank von Italien oder an bevollmächtigte Halleni- 


ſche Banken geftattet, 


Amerikas Rohbaumwollvorräte und Englands Mangel 


Troß aller Feblſchlage ver Wunſchtraumpropa⸗ 
gauda verkündete Yapo Konden wie funzen in 
eigenlpracigen und portugielilhen Senvungen wies 
ber einmal, dafı Enplanbs erjorguung mit Baum 
worte ehr günftig jet, da fünf Silionen Batlen in 
den Wereiniglen Giaaten fiir England bereit la⸗ 
gen, von denen an jedem Monat 20000 Ballen ab« 
hell werden könnten. Woher England ſedoch die 
ſchiſſe nehmen Jol, um bieje Waren abzulranapor⸗ 
tieren, verrät der Londoner Sender allerdings nicht, 
Er geht auch diskret über bie ganz anders lauten 
den Berichte ver britiihen Preſſe binweg, in denen 
ſchon erklärt wird, daß Infolge ber fündig zuneh. 
menden Frachtraumnot gegenwärtig nur noch 6000 
bis 7000 Ballen Baumwolle in einem Monat nad) 
Seopseilonnien eingeführt werden fönnten 
as bedeutet aber, daß der Abtransport der in 
den Berelnigten Staaten für Sylt, aufbewahr⸗ 
ten Waumwollbeſtände bei pieſen Upholtempo nicht 
weniger als rund 0 Jahte in Anſoruch nein 
wilrde. Angeſichts dieſer Yeltipanne werben ſelbſt 
die Engländer allmählich den Glauben daran ver 
Tieren, dah die vielgerühmten 0 Hilfe 
duellen bie Entiheibung für ben Krlegsausgang 
heingen kennen. Dem entpriht auch ber kürzliche 
Bericht des „Hafly, Telegraph“, daß nicht weniger 
als 117 Terlitſabelten bereits für bie Kelegsvaller 
geihloffen worden ſelen und weitere t wäh 
dend der naͤchſten Wochen ihren Betrieb einſtellen 


müßten, da teine Rohbaumwolle mehr zur Verfü⸗ 
gung ſtehe. 


Wirtschaftliche Kurzberichte 


Staaisjettelür Backe vom Reichsernährungs⸗ 
minifterium traf Dienstag in Parfs ein, wo er an. 
der ealfnung einer W in der Landwlrt⸗ 
ſchaftlichen Ausstellung teilnehmen und über die 
Probleme einer engeren Jufammenarbeit der euro ⸗ 
pällgen dende cen einen een halten, wird, 
Für die Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 
wurde ein neues Preisabfommen für Holzwaren 
wilden Schweden und, Deu 1 achleſten. 
ine gewſſſe Preisermäßigung ift für Fichten waren 
vorgeſehen. 
ah einer Anordnung. bürfen ſpanabhebende 
BWerfjenge nur für den Bedarf ber nächſten 0 Mor 
nale belle It werben, wobei der vorhandene Lagers 
beſtand in ng zu bringen iſt. 
Die oHW. der Baumwoll⸗ Spinnerei 
Zwidau, beſchloß einſtimmig, 
wieder 62% feftzufeken. 


wida, 
die Dioſdende, auf 


e oB. der Zwidauer Kammgarn- Spinnerei, 
Jwſcau, beſchloh, aus dem Reingewinn von 
150.935 l wieder 9% Dividende auf die Porzugs⸗ 
aktien und ebenfalls 6½ auf die Stammaltſen alis, 
aulgütten, 


Ostrowo 
Beſchwingter bunter Abend 

Im Rahmen der Wehrmachtbetreuung ſand 
am Mittwochabend in der Stadthalle wie 
der eine Veranftaltung ſtatt, die großen Beifall 
fand. Carl Caftens, der befannte, geiſtvoue 

lauderer brachte wirklich nette Mar e und 
Berfe, ſo . er die Lacher auf ſeiner Seite 
hatte. Thea Kempf vom Landestheater Braun⸗ 
ſchweig bewies, daß ſie eine echte Wienerin iſt, 
ie fang ſich mit ihrem wohl temperierten Sopran 
tech 9 Wiener Lieder in die Herzen. Auch 
Gerti Kammerzell mußte man glauben, daß ſie 
bei ihrem Charm aus Wien ſtammt. Sie 
brachte mit Martin Weiß vom Landestheater 
Deſſau einige ſchöne Duekte. Durch feine Solo⸗ 
darbietungen n Bach letzterer ebenfalls herz⸗ 
lichen Beifall. Ein Ballett des Gothaer Landes⸗ 
theaters bot einige entzückende Tänze. Die Solo⸗ 
tänzerin Mimi Dingler ſtellte ihr tänzeriſches 
gutes Können voll ſtark betonter eigener Note 
unter Beweis. Den muſikaliſchen Rahmen ger 
ſtaltete Erna Hohberg mit ihrem Orcheſter. Ihr 
virtuofes Können auf der Violine zwang alle 
Hörer in ihren Bann. Sie war in allen Darbie⸗ 
tungen eine Meiſterin. 


Geschmackvoll gärtneriſche Anlagen 

— Der Stadigärtner iſt nach Anregung des 
Stadtoberhauptes eifrig bemüht, unſere Anlg⸗ 
gen gärtneriſch ſchön zu geſtalten. Beſonders 
efatlen die Blumen: und Pflanzenbeete am 
Röſſelplatz vor dem festen Auge gang der 
Hesresſtandortverwaltung und am Eingang zum 
großen Part in der Bismarckſtraße. 4 


Leslau 
Kundgebung der Beamtenfhaft 
r. In der erſten großen Kundgebung der hie⸗ 
ſigen Beamtenſchaft [pas Pg. Herbert Müls 
ler von der Gauleitung Poſen über „Staats- 
rundfühe und Voltswerdung“, Der Redner 
fete einen wandelbaren, Begriff der Stagts⸗ 
ja bas ewig gültige ATS Der Na⸗ 
ionalfozialismus iſt jene Staatsjorm, die uns 
mittelbar aus dem Volte kommt und wieder auf 
es zurückgreift, Aus dieſen Grund heraus erklärt 
fi 0 die jetzige deutſche Geſchloſſenheit, er 
ben ſich nach dem Geſetz von Urſache und 
Wirkung die gewaltigen politiſchen und mili⸗ 
täriſchen Erfolge. Wir ſind aber imſtande, dieſe 
aul noch weiter zu ſteigern, wenn das Ver⸗ 
antwortungsbewußtſein des einzelnen noch 
ſchürſer Sb iſt, wenn nach dem Beilpiel 
unſerer Soldaten Opfex⸗ und Einſatzbereitſchaft 
obenan ſtehen. Der k. Kreisamtsleſterx Seeſe 
mann ſchloß mit dem Gruß zum Führer die 
Verſammlung. 


Wie lun 
14 weitere Hilſsſtellen „Mutter und Kind“ 

Auf einer Amtswaltertagung der NEW, des 
Kreifes Wielun, zu der insgeſamt 160 Mitar⸗ 
beiter und Mitarbeiterinnen dieſes großen So⸗ 
zialwertes des Führers erſchlenen waren, konnte 
Rreisamisieiter Wulfes die erfreuliche Tat- 
ſache feſtſtellen, daß bereils 15 gut eingerichtete 
NS. Kindergärten und 4 Hilfsſtellen „Muter 
und Kind“ im Kreife beſtehen. 14 weitere Hilfs⸗ 
ſtellen find in Vorbereitung. Auch wurde die 

amilienbeireuung im Rahmen des Hilfswerles 
Mutter und Kind“ durchgeführt und ebenſo 
Mülttererholung, Kinderlandverſchicung, Ger 
mibeung von Säuglingswäſche, Ernährungsbei⸗ 
hilfe, 

Nachdem weiter befanntgeneben war, daß der 
Ortsgrüppengufbau und die Sammelergebniſſe 
im Kreisgebiet ſehr gut find, ſprach Kreisleiter 
Landrat u. Naßgmer über die große Zukunfts⸗ 
aufgabe der NS. Volkswohlfahrt in unlerem 
Ostland, die weſentlich zur Stärkung bes deut⸗ 
chen, Voltstums betrage. Der bisherigen 
NSW.⸗Arbeit im Kreiſe ſtellte der Redner das 
allerbeſte Zeugnis aus. 

Am Nachmittag fand im Haus der Partei 
eine öffentliche AR ftatt, auf der der 
Oberbürgetmeifter und frühere Gauamtsleiter 
der NSW. Ventzti (Litzmannſtadt), vor einem 
bis auf den letzten Platz beſetzten Saal ſprach. 
Er ſchilderte den Leidensweg des beutjhen 
Oſtens, den der Führer durch feine ale Be⸗ 
ſreiungstat beendete. Und wie überall im weir 
len Reich, zeige ſich auch hier der kulturelle und 
wirkſchaftliche Aüſſtieg, Gar zu oft ſei Deutſch⸗ 
laud im Laufe feiner Geschichte um die Früchte 
ſeines 1 Schaffens betrogen worden. 
Diesmal aber sehr es um die Sicherung uns 
75 Arbeit und unſerer Erfolge. 


g, Veni wies auf die großen Jorialen Were 
eiferunaen hin, bie für die kommende Friedens⸗ 
zelt vorgeſehen find, und ſchloß unter allgemeis 
ner i mit den Worten; Der Krieg 
iſt praltiſch ſchon gewonnen, er muß nur noch 
beendet werden! 


Landstett 
Die Stadt wurde ſchöner 

Ig. Das äußere Geſicht des hieſigen Städt⸗ 
chens hat ia undlegend geündert Die Schutt» 
haufen, Mü e Übelrſechende Wallerpfühen 
und Tümpel ſind verihwunden. An Stelle die 
er aus der früheren Zeit ſtammenden typi⸗ 
chen Zustände find Grünanlagen und Blumen⸗ 
beste gelreten, die den ganzen Ring und bie 
auptſtraße umſaumen. Gleichzeitig find uns 
ſangreſche Baumpflanzungen vorgengmmen wor⸗ 
den, die das Stadtbild mit ihrem ſatten Grün 
beleben. Die Bürgerfteige find mit Zement 
platten und Neupflaſterungen hergerichtet, un 
12 die Hofeingänge und öffentlichen Plätze 
dur sffafterungen und Planlerungen ger 
brauchsſähig geſtaltet worden. Mit wenigen 
Mitteln haben die zuſtändigen Stellen in kurzer 
Zeit der Stadt ein deutſches Gepräge gegeben. 
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Am Mittwoch, dem 9. Juli d. J, verſchled unſer ver 
ehrter Belriebsführer, Herr 


Kommiſſariſcher Verwalter der Firma „Union Teptile“ Ach. 
Wir verlieren in dem Dahingeſchledenen einen guten und 


ſerechten Vorgeſeßten, deſſen Andenken wir in Ehren 


Die Geſolgichaſt der Anmmgaenſpinnerel 


Die Beerdigung findet in Leipzig ſtatt. 


daß 


Henri Krayer 


„Union Textile“ MO, 


Schmerzerfllült bringen wir die (traurige Nachrſcht, 
am Donnerstag, dem 10. Juli 1941, unſere liehe 


Mutter, Schwiegermüter, Großmutter, Schweſter, Schwär 
gerin und Tante 


Natalie Müller 


geb. Rösler 


im Alter von 82 Jahren verstorben iſt. Die Beerdigung, 
findet am 1. Jul, um 19 Uhr von der Leſchenhalls des 
evangeliſchen Friedhoſes in Doly aus ftatt, 


In tiefer Trauer: 


Kenner bevorzugen die vorzüglichen 


Amonuten 


BERTHOLD FITZE 


Limonadenfabrik und Biergroßhandlung 
Litzmannstadt, Böhmische Linie 77 


Ruf 
163-81 


Obstibrause 
Orangende 


der Firma 


Die Kinder, 


Shmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daz 
innigfigellebte Muller, Schwiegermufter, Anſere, here 
mutter, Schweſter, Schwägerin, Tante, Nichte 


Amalie Augufte Meieranz 


am 10. Suti 1941 im Alter von 74 Sahren Tanft entlhtafen If. 
Die Beerdigung unferer teuren Entihfafenen findet am Sonm⸗ 
abend, dem 12. Yull, um 17 Uhr vom e Danziger 
Sheafe ke, aus auf dem alle enangelifen Fiebef 


+ 


radi 


geb. Wittmann 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


Für die vielen Beweife herzlicher Teilnahme, und bie 
‚reichen Blumenſpenden beim Heimgange unferes heſh⸗ 


Siegmund von Manitius 


danken wir allen aufs innigſte. Beſonders danten wir 
für die Troftworte den Herren Paſtoren, Taube und Mer 
er Kapelle wie am Grabe. 


Litzmannſtadt, den 10. Juli 1941. 


Ansichiskarien 
Litzmannstadt 


vowio aller Städte des Warthelandes 
Papier-und Schreibwarengroßhandlung 


A: Hahn 


in kommissarlscher Verwaltung 


Adolf-Hitler-Straße 55, Ruf: 3% 


Dankfagung. 


danken 


Dftrow: 


und Frau Alice, geb. Heidenreich 


Nachruf. 
Unſer Gefolgſchaftsmitglſed 


Sophie Arlet 


Alt geſtern Im 19. Lebensjahre plötzlich geftorben, Sie 
war uns eine 15 d Arbeiterin und gute Kame⸗ 


n. Wir werden ihr Andenken ſtets in Ehren halten. 


Belrſebsführung und Geſfolgſchaſt 


der Firma 8, K. Roznanskl, AG, 


Litzmannstadt, den 11. Juli 1941. 


Rudolf Hartmann 


herzlichſt für die ihnen zu ihrer Vermählung 
erwlelenen Aufmerkſamkelten. 


0, im Full 1041 


Büdo- Luxus Schuhcreme 
Büdo-Steinbock Lederiett 


.. 
Der Name B U D O verbirgt Qualität 


Budo-Werk Wolfgang Schott Cham. Fabrik, Schwenningen/N 


EN 


Malerarbeiten 


Malermeister A.Trenkler & Sohn 
Litzmannstadt, Spinnlinie 77 


tädter 


Ruf 277-36 


‚ta 

‚Schrott. und 
Metall-Handel 
Lagen, 21/20 


But 187:05 Achtung Hausfrauen! 


In tieſſtem Leib: 
Melanie von Manitius, geb. geſſen 
Dr. med. Siegmund von Manitius 


Beerdigungsinstitut 


Gebr. M. und A. Krieger 
vorm. K. d. Fischer 
König-Heinrich-Straße 89 


eee 
Sandsäcke 


liefert an 
Großverbraucher 


Erste Oberschlasische 


von Bildern in der Leisten und Rahmenwerkstatt 


Gletwiln, Nut 2788 Litzmannstadt, Danziger Straße 101, im Hofe 


Kattowlis, Hu“ Wies 


Gardinenleisten in tober Auswahl 
Einrahmungen und Verkauf 


Julius Dworzak 


komm. Verw der Fa. L. Krezlewakl 


Elekteo-Finlagen 


von 


Licht, und Kraftiuſtallatien 
sowie Rundfunk⸗Reparatuxen 


Komm. Verw. d. Ba. 
w. Nönnmann J a 
Litzmannſtadt, Frieſenplatz 2 


lt mur guter Ware! 


zu 128-93 


Hörmahn.Göring-Straßo 19, 


Sn 


. U N U nn nn 


CCC 
W h f i das bezugscheinfreie Waschmi 
a S c X ohne Chlor, mit höchstzulässi 


Rif-genehmigt, 


das unentbehrliche, selbsttätig 
Scheuer- und Poliermittel für 
Rif-genelimigt, 


zur Massenvertilgung von Fliegen, Schwaben, 


HeRa-Fliegenlack Ameisen und Wespen, geruch 


einfachste und hygienischste 
liefert durch den Einzelhandel 


Chemische Fabrik Wiesbaden 


M. Schaarschmidt, Posen, Kom.-Ges. 


VW NUN NN 


ittel, garantiert 
gem Fettgehalt 


Achtung Fuhrhalter! 


Für die Anführ von Ziegelsteinen 
können sich Pferdegespanne und Lasteüge sofort 
melden 
Baugruppe Wobau I, Litzmannstadt 
Furnsprecher 14-78 


Uhrenhaus 
Reinhold Tölg 
Lihmannſtadt, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 76 


führt in größter Auswahl Stil- und 
Schwarzwalduhren. Schmuck und Galanterleartlkel 


Feuerpatschen / Einreißhaken 
Zinkblecheimer 
Luftschutzblechgefäße (100 1 Inh.) 


ROBERT KUHN 


Adolt-Hitler-Straße 1065 Fernruf 210.59 


Moderne Belouchtungskörper sowie Bürolampen 
„Lux“ lone ve, Karl Haase 
‚Adolf-Hitler-Str. 131. Rut 244.28 


Leſt die Litzmannſtädter Zeitung 


fettlösende 
den Haushalt, 


- und farblos, 


BIER Hell Ausstich und Malzbier 


Ihr tägliches Getränk 5 
Henne d. Auftobte Erben A8. 122-31 
e Verwaltung 88 128-59 


Anwendung, 


CP 


Papier-, ochreibwaren⸗ und Pllrobebarfe⸗Großhandel 


Schmidt, Fuchs & (o. 
Buſchlinie 45 Ruf 


137-26 


lor Dr. P 
r des, Heiligen oenbinahfs, fa 
Dr. NR) 10555 Wa snienf, Baftor 
Ibliotheltaum, 
bt: Frauenbund, Maltor Dr. Dielzidh; 8 Uhr; Hel. Montag, 0,00 und 7.40 
nde een Dt. Wit a g dei, 10, Sul, wittwod, 7 
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ht: Kindergoktespi 


werben die Tauſen volle 
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gern Sterüberg. 


DiatonillenhausElifabelh 


Fi „ Sonntag, den 19, Jull. In 
0 Salt; 7 0 diet a 28 . Dauer 


StaBohannlosstirde, , ll tinitatts, den] S Eau, 1 0 Erzhau 
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tor Sal, 
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Ahr nachm. 10 Uhr vorm. Wedialselte dee Waſtor B. Löffler. 

lem Age dee A 0 aße 4 N ‚Sonnta; 
Uhr: g, 

tenft, In Tuſchin. 10 e Gottesd 

tlenbienlt; 4 Uhr; Abe ande fr Erwachsene 

otiendienit; 4 Uhr; sftunde fur Erwachen 

ee Ib, . Ah abends: Yugenpftunde.| Edelmelallweg 7. Sonn; 


Uhr abends: Gemeindebibelftunde, Don 
nabend, den nerstag, 4 Uhr Brauenbibelftunbe, Areitag, 70 Uhr jirahe 7. Sonntag, 0 Ahr: 


inner; 11,90 Uhr: Kindergotieg⸗ 


GI.» Mache: Are (deff, Hilker Straße 289).] Rönigsbad, Gonniag, 10 80 Ahr: 
Kirchliche Nachrichten Raft Ai A ie, ; Jehle, ge 10 a e un 1 Alle ae 
aftor f. vote } „ ata der Hort, 5 0 ö 
ae Kam Dal e e be ed e Dr Wee u kalte e 


gen, Pastor A. Löffler, N 
Tanenftunde, Plot dea 56. Sonniag, 10 Apr: 8 
ännerltunde, N Itor 


N 5 a 
r nachm.: Taufı 1 n kopen a allen 5 rn en kunde, 4 2 Bu 
9 „ ler, teltag, it: Jugendſtunde. jaltor Ki „ 

e 80. Sonntag, 10 Uhr vorn A. Köffler; Hauen 0 altor A, aller ROT Aachen 

Ritiwoh, 6 Uhr abends: Sonnabend, 7. Uhr: Jugendſtunde, Paſtor A. Körller.| Je 
, UngernSterni ein, Belhaus in Zubarb Nie Amzumfira] 8 dne u 0 11085 

onntaß nbergotie: it, Paſtot A. ti I Gottes 
fee o. ngen een 20,6: nad. Ve Vater beer States 7 Äpe: Wibelhunbe,| „ ee Gemeintgatt aeg 
Donnerstag, Ba} n ul Otto), 1 


0 


„Kapelle (Norbitrahe 42). rlandſtraße 48, 


der Kirche! 8 ruh. 


rel; 9 Uhr; Kiudergetteg. 
ent nit Aben neine Bibelftunde, 
3 Ahr: Kind 


ion. Mittwoch, 10 Uhr: 


. 


Gvangelifation, 


„ Frauenverein. Donnerstag, den 17. Suli, 4,90 Uhr: Bea Kirche 10 Babianice, Sonntag, 10 Ahr: 5 
oinmenkunft im Maria Matt, Stift in Erihaufen. | Goltesdten| 1 


n, Trinitatis, ven 19. Jul, dien, Pastor Anger; 4 Uhr nachm. Enangelllatiön,| vorm, 1d, Ahr: Goltesdienſt, 


ct 40.00 Uhr: Gottesdienft,] rez. Mlffer, Mitlworh, 7.90 Ahr abends: Bibel 
Hunde, Paſtor Winger. Goltesbienft auf dem Lan 


Gottespienft, Bar] ftunde, h dia. 
a, 10 Uhr: Gottesdlenſt, Pr. Fiebig; 11, 
e ae Donnerstag, abende 7. br: Bibel und 


Ev. Brüdergemelnen, Ligmannſtadt, Lunden 


0 0 0b  Donneröfag, 5 Abt eljtunde, Wees, © 
auf. Pablanſee, Vohannesftrahe 6. Sonntag, Früh 

ir Predigt, 9 Ahr: Kindergotteoblenft, Donners- 
ilbner. 
Sonntag (Jahren 
t: Morgeniegen; 9 Uhr: Feſtgottesdienſt, 1 


Leltet 


„Kohler, Colle hen. Wap 
be weg 18, Gonntag, vorm, 10 Ahr: Gottes) 


rahe 14 (Choiny), Sonnta; 


Uhr: Soangelljailen., Mt Shlageier| Sonn 


'onntag. 
15 Uhr: Braune 17.15 Uhr: EE. Stunde. Dienstag 17 Ahr: 


Baptiftentiehe, Horlt-WellelSteahe 27. Sonntag. 

Stindernoflesdienft; nachm. F. Ah ed ft . ilteren nn Jul 

indergottesdienft; nachm. 5. * Gottendientt, Pr.“ lifen), Sonntag, dei „ Gottes ii 7 
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Baptiltenfirde, Heerſteal 
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jeiftunde, Pr. Fiebig. Baptiftentirhe, Alezanderhal⸗ 

m je 80, Sonntag, vorm, 10 Uhr: Noe Mt. 
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t. 
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e a, "vorm, 10 Uhr: Goltesblenft, 


Kalisch, Eo.futh, Kiehe. Heute, 19.90 Uhr: Wochen. 
Ihluhandact, Waſtor, Lic, Haenlel, Sonntag (6, nach 
Zrinttatis), 10 Uhr: Gottendienit, Paſtor. Le, Haenfel; 
11.90. Uhr: e (Day alt 3), Diens» 
(ag, 10.90 Uhr Bibelftunde, Gpatenfelbe, Sonntag 
nuch Teinktatie), 10 Uhr: oltesdienft, Paſto 
lezen. 
Cheſſtl. Femeinſchaſt. (Haydnstraße 6), 
30 Uhr: Kindergottesdtenſt, 10 Uhr: Egan ⸗ 


Kaliſch, 


rauenbibeljtunde, Mittwoch, 20 Uhr: Bibelſtunde. 
ſonno bend, 20.10 Uhr: Gebelſtunde, 5 


irche (für deutſche Kaihor 


. Segen, 10,90 m. Segen und Andacht. 


Rene Ynlanpsgeiten 118. 17 
Bar od Bi, Montag e 
Lenwerk ber Zoble Zarah V. 
ben für Irland“ D. 
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ante, 


Europa 
Sagte gde 20 


10:30, 18.00, 20.0 


Spielplan der Atzmannſtüdter Filmtheater von heute 


+ Sir Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Palası 


15.30, 18.00, 20.30, Tonnlags 19,00 


Marouerile:3 


Theo Lingen, Guftt Huber 


Achtung! Neue Anfangszeiten: 


wochentags 19 Uhr, sonntags 9,5 und 19 Uhr 
1.—15. Juli 


Rudi Fröhlich - Joschi Neck 


e Mur doch ble Bens 
jeanber in bem 11 


FT 
le bie Zeit 


BöHmihe Linle 10 


15,8 — 1 I 2 
Wellrekord Im Wegen Hergensfrend — 
Geieniprung | "kann? | Renhet "ce 


Mm 
il ll 


Neokoreien am Flügel 


Das Molkow- Bullet 


in noinon Tanzen 


Heinz £xich Moftmunn 


Vortragskünstlor 


Mal 
KönigsHelneihStr. 40 


Am Abend 


mit Theo Lingen 


Aütselhattos Spiel um unzühlige Brasil 


/ 
p 
0 


Gebipfs- una Dbergausportigst 


1941 


Litzmannstadf 1.— 3. Jul 


Hauptverauſtaltung Sonntag, d. 18. Juli, 14 Uhr, 


Stadion am Hauptbahnhof 


Vorverkauf: 


Buchhandlung Seipelt, Adolſ⸗Hitler⸗Straße 47 
Gertrud Rapfe, Adolf ⸗Hitler⸗Straße 145 


Drogerie Pilz, Frieſenplatz 5/6 


eee 


elogantor Exentrik-Musikalschau-Akt 


mit seinen Solisten 


Die gute Küche 
Tischbestellung 150-66 


Kaffeehaus 


‚europa‘ 


Hermannsbad 


Amtliche Bekanntmachungen 


——— m 


eigener Konditorei 


Konzert ab 20 Uhr Kartoffelwiziicaf 


1 S. 550) und ber Satun 


und des Reſchstommiſſars für Prelobildung an: 
Ar Speifefeii fartitetn werben 


ſtati ti 01 
e 


B ANY 


Karin erwartet Sie 


0 Eintritt frei ) 


Sonntag, den 15. Juli 1941, 
vormittags 11 Uhr 


Mor gen- Mondes, 


dos 


Städtischen Sinfonie-Orchesters 


Leitung: Adolf Bautze 


im Pack Helenenkof 


Eintritt frei 


EN 


Einladung 
Aan die J. II, IV., V. VI. and VII. Ramerad 
ne ‚gerbundes in Sihmannjtadi 
Alle Kameraden nebit Angehörigen find zu dem am 
18. Iuli 1041 fiattſindenden 


Derbelonzert 


herzlich eingeladen, 
Die Rameradſchaftoführer der III. und VII. Kameradſchaft 


Die Kameraden der III. und VII. Kamerabfhatt haben in 


Dienſtfleidung oder dunklem Anzug zu eriheinen, 


70 . 7.10 K.. 
In der Zelt beiße 7. Jul bis 12. Juli 1091 band! el 
0 janblung geahndet. 
2 ls Werftöhe alten Eu Handlungen, durch bie 
tt die Beltlimmungen biefer 


mittelbar oder nm 
Anordnung umgangen werden ſollen. 
8, Die Juſtändlakeit des Neihskommilfers für die 
Preisbildung auf dem Gebel der Drbnungsftrafen 
bleibt unberührt, 


. Dleſe Anordnung gift auch in den ein 
derten Oſtgebielen ARE: der früheren 1 
iabt Dana, 1 — 
3 Dieſe Anordnung tritt am 30, Junk 1041 in 

rait, 
Vell, den 26. Junt 1041. 
Der Borfikenbe 
der Haupivereinigung der deutſchen 


0 7 , 
üͤlt ue die von ihm gelle. 
Bel Asthma ung Bronchitis dh e 
nehmen Sie das ärztlich verordnete 

und vieltach bowährte 


Asthmabarm 


Zahlr. Dank- u. Anerkennungsschrelb, 
Zu haben. in allen Apotheken 
Hugo Herre, Apotheker 
Hamburg, Dehnlialde 51 


m 
tachlenausgleiches, glei 
1 0 A, 8 
0 N durch 
. 0,85 je 50 ke 
a) im geſchloſſenen Anbaugebiet 
Übergabe der Ware an die Ortsſammel⸗ bzw, Ber 


b) im nicht geſchloſſenen Anbaugebiet für den Ta; 
der Berfadung oder der Übergabe der Ware dure 
den Erzeuger an den Käuf⸗ 

c) im geſchloſſenen Verbrauchsge 


für den Tag der 


15 
ſeblet bei unmittel⸗ 
des Erzeugers an eine Auffang 


Luftschutzrollos 
zugol I. L. 040/200 
Lielorant von Behürd. 


insbejonbere Untoften der Oxts⸗ 
teilen im geſchloſſenen ns 
werteiler zu tragen. 


nmel und Bezie 
zaugeblet, ſind vom Vekſan 


1. a) Die Berfanbperteilerfet 
‚Speifefrühfattoffeln. Ste darf weder über“ noch 
unteſſchritlen werden. 

b Der Abgabeprels bes Verfanbverteilers an den 
Empfangsperteller beträgt demgemäß je 50 kız Speiſe⸗ 


elt don 90, Junt bie 5. Julf 1941 
wei 


ei 
gen sie Kortananschlay 


Bruno Matthon & Co. 
Hamburg-Altona 1 


CHRISTA pr 


jienisch einwandfrei veradelte 


"Straffache 


vogelpfab 5; 
wegen ©: cn 
Pas Amtsger 91 in, Oblmannltadt hat Im der 
und 1941 für Rechſ erkannt; 
Der age wirb wegen Vergebens der vor⸗ 
200 0 


imische Federn, Hohe Füllkraft 
lange Lebensdauer. Muster gratis 
‚Jos, Christl Nehf, Cham -Opf. 587 


4 7,10 % 7.50 RR 
In der Zeit sn 7. Jult bis 12. Juli 1041 Sitzung vom i. 
7. — RM 40 Ru 
panne betrügt in 
A e 0,60 le. 


‚bgabepreis des Emplangsvertelfers an 
jtei Laden beträgt 


3 n wei 10 1 5 
en Vergehen na et 
nung vom 16. 11. 17 

einem Jahr und, 


2. 4) Die Empfongpvertelter 
der Zeit vom 30, 
50 K Speifefrühtartoffeln. 


und Damenschnelder 


Eduard Marks 


Hermann Göring Straße 27. 


den Kleinvexleller 
50 ka Speileftühtar: 
In der Zeit vom 20. 


w. 20 Tagen 


Wegen Abwosanheit Infolge bahdrd« 
cher Anordnung, bitte 


reparlerten Schuhe 


POSEN, Hermann-von-Salza-Straße  Fernruf’1073 


Kälte Wronski 


Sehlosser- und meinde 


sowie Drohorarbolten führt sauber 


Ein bestimmter Tag 


Anzeigen allgemeiner Art 


erhönitpreis heitägt ge 
Su bed ge u, K. gal e Se , le 


11 11,5 91 12 
In der Zeit vom 10, Juli bis 10. Jul 1041 
be, peibe Tenge, 195 
10 10,5 99 71.0% 
2. lber bie A und Wbrunbung von Pfennigr 
teifbeträgen gelten die Vorſchelſten des Reſchskommſſe 
ſars für die Preſobildung, 


Die in II und III feftgefenten Spannen, ab, 
Itprelfe gelten auch für 


er Einſtandeprels und die nach II Zu. 
npjannsverteilero als den nach II. A 


Eine Etſaßteiſtung für auf 
andere Tage verlegte Uns 


Tage gebundenen Anzeigen, 
G. 8. amtliche Bekanntma⸗ 
chungen, Familien- u. Wer 
anftallungsanzeigen) bevor 


1. einveriellern 
epreife und Werbrai 


ie 


Verlangt u 5g d. L. 3. 


Litzmaunſtädter Zeitung 


eirägt die Kleinvertelleripanne 2 % je Ya Ki 
Anzeigen Abteilung 


ich ſodaun aus beim 


er Berbraucherhö 
impfangsvertellers und 


heren Abgabepref 


ilme von Damals! 


anpssagt auf fle Humor und Mita 


mi 


Dramen - Humoresken - Monumentol- 
’ und Sensationsfilme 


sowie unsere bekanntesten Filmschauspieler 


in den Anfangsrollen ihrer Laufbahn 


‚Emil Jannings, Werner Krauss, Paul 

Henckels, Gust. Fröhlich, Willi Forst, 

Höns Albers, Willi’ Fritsch, Camillo 

Horn, Lil Dagover, Henny Porten 
vo 


Fernen 


Jas_historische Aeitgesdiehen von 95. A5 


Im Vorprogtamm 


Die Deutsche Wochenschau 


2. WIEDERHOLUNG 


Früh- Vorstellung: Morgen, Sonntag, 11 Uhr 


& RIALTO 


Jugendliche nicht zugelannon ! 


Win für jeden einzelnen 


ttelbar 


ee e 


aul und Klauenseuche erloschen 


Die Maul, und Klauenſeuche !t in ſämlichen vers 
ſeuchten Gehöften bes Stabigebiets Bihmanujtadt er 
loſchen. Die angeordneten Sperrmaffnahmen werden 
hiermit aufgehobe 

Mümanſe 


t, den 9, Jult 1041. 


Der Bolizeipräfident 


zm Namen des Deutschen Volkes! 
Ds, 7A, 


genen, den Landwirt Oetar Wille, 
‚eb. am 17, 12, 1904 in Efſingshauſen, Str. Litimann 
lat, 5 . in Litzmaunſtabk, Erzhausen, Märchen 

0, deulſch, evang., verh., micht vorbestraft, 


lachlſteuerhinterzlel ung nach 88 
acht ge len vom 24, J. 104, 8 
en, 


einhunbertzwangig und achtzig. . , erlahw, 12 biw. 

8 Tagen Gefängnis und in die Koften des Verſah. 

eus verurteilt, 

"Die fihergeltelltien Waren werden elngez 
Gez. Amtogerihtsrat von 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stuutverwaltung Litzmannstadt 


Re eue Verhängte drönungsſtegſen 
Adam Schmidt, Lipmannftabt, Strahs der 8, Armee 
Nr, II, iſt von mie mit einer Orbiun 
AM, nad der Werbraudsregelunger@ttafnerorb‘ 
fl vom 6, Mpril 1040 belegt worden, well er un. 
50 b tertbeſſe Eierfarten benußt hal, kroßdem er 
ih 
Llhmannftabt, den 9. Juri 1041, 
Der Dberbliegermeifter 
ten altenmt. 


alter r. 


Ernührung® und; 


9.210, zulellung don Aihtonen ö 

Für die deuſche Beodllerung des  Gtabitrelfes 
Lihmannſtadt werden ab . 

2 Sig Zitronen auf Abſchnütt 20 D der Rähr⸗ 
mitlelfarie 
dei den SpegiabObft und Gemifetfeinverteilem ab 
gegeben. 
Altronen täönnen ven den Obr. und Gemüſe⸗ 
Kontofarte 1.17) von der Firma 


Ewald Reſſchenbec, Jagerſtraße 1, 
Joſef Loburner, Marte 0 1 0 
Nec Häußer, Markitzaße 9. 


maße übernommen werden. 

2 Altrenen ſind ‚lofort von den Grohverieiloen 

. abzuholen und dem Verbraucher 

Litzmannſtadt, den U. Juli 10. 
Der Oberbülrgermelſter 
Ernährungsamt Ubt. 5 


‚‚öufibren, 


V. 
„ Verſtöße gegen die Beſtimmungen dieſer An. 
ordnung; werben mit Ordnungsſträſen 
00. all der Juwider⸗ 


ener wegen eines. ſortgeſet⸗ 
Hi Ürelobildunıgsnerorbe 
zu einer Geſamiſtraſe von 
dee Monaten Gefängnis, zwei Geld 
tafen don l 00 und zweihunber /, erſaßw. 5 
erängnis und einem Merterla 


öltrafe non 


